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Englands Riedergang
und die Lehre für Deutſchland.

Seit hundert Jahren haben Deutſchlands Politiker ſich
an dem großen Vorbilde Englands geſchult. Bis weit über
die Mitte des vorigen Jahrhunderts hinaus war Groß-
britanniens Staatsleben uns eine Autorität, zu der unſere
Parteiführer mit demſelben gläubigen Vertrauen auf-
ſchauten, wie einſt unſere Juriſten auf das römiſche Recht.
Die Schöpfer der konſtitutionellen Staatsform mit ihrer
klugen Abwägung der Rechte, mit ihrer Kombination
monarchiſcher und republikaniſcher Einrichtungen ſchienen

den zurückgebliebenen Völkern Europas für alle Zeit vor
bildlich zu ſein. Mochten die Lehren des franzöſiſchen
Radikalismus mit ſeiner Freiheits- und Gleichheits-
ſchwärmerei den breiten Maſſen der Halbbildung vielleicht
mehr zuſagen, der ernſte, maßvolle Politiker pflegte ihnen
ſtets den gediegenen Ernſt der gemeſſenen, von allem Radi-
kalismus fernen, konſervativen engliſchen Staatsformen
entgegenzuhalken.

So eroberte das engliſche Staatsrecht die Welt. Ein
Monarch an der Spitze, der in der Geſetzgebung und Führung
des Haushaltes an die Zuſtimmung zweier Kammern ge-
bunden iſt, von denen die eine aus periodiſchen Volkswahlen
hervorging, die andere dagegen, welche durch ihren dauernden

Charakter, die konſervativen Mächte im Staatsleben, vor
allem den großen, ererbten ländlichen Beſitz repräſentieren
ſollte, ein Regulator und Ballaſt für das Staatsſchiff neben
der Vertretung der ſchnell wechſelnden Tagesmeinung in der
gewählten Volkskammer, das ſchien für alle Zeiten die
Löſung jenes großen Problems zu ſein, an dem ſchon das
Altertum ſich abmühte, des Suchens nach einer voll
kommenen Verfaſſung.

Heute hat dasſelbe England, welches, wie es ſchien, der
Welt ein ewiges Vorbild vollendeter Verfaſſungszuſtände ge
geben hat, mit eigener Hand den Bau von Jahrhunderten
zertrümmert, ſein ruhmvolles altes Oberhaus zu der
demütigen Rolle einer nur beratenden Behörde herab-
gedrückt. Von den Machtbefugniſſen dieſer altehrwürdigen
Jnſtitution, die ſeit dem Sturze der Stuarts durch den
klugen Adel Englands das Land regierte, die Feinde der
engliſchen Seeherrſchaft beſiegte und zuletzt ein Weltreich
ſchuf, wie es die Erde noch nie geſehen hatte, bleibt nichts
übrig als ein Schatten einſtiger Größe. An ſeine Stelle
tritt das auf immer breiterer demokratiſcher Baſis gewählte
Unterhaus, das von nun an die leitenden Staatsmänner
ſtellen wird. Nicht mehr die Lords werden England
regieren, ſondern jene modernen Größen des Jnduſtrie-
ſtaates, die aus dem Bündnis der Demokratie und Pluto-
kratie hervorgehen: Baumwollfabrikanten, Eiſenbahn
direktoren, Geſchäftsmänner und Advokaten. Zu beſorgen iſt
hierbei, daß auch die letzten Reſte einer verſtändigen Zenſus-

wahl ſchwinden werden und man dann das Unterhaus auf
derſelben radikalen Grundlage aufbauen wird wie in
Frankreich und dem Deutſchen Reiche.

So hat die demokratiſche Flutwelle, welche heute über
die ganze Welt hinweggeht, auch England erfaßt, das bisher
am konſervativſten denkende Land der Erde, und es iſt nicht
ſchwer, die Gründe dieſes Sieges des Radikalismus zu
ſuchen. Sie liegen wie überall in der Erſtarkung des vierten
Standes, ſeinem erhöhten modernen Selbſtbewußtſein, das,
gefördert und mächtig gehoben durch das moderne Volks
bildungsweſen, die Maſſen gegen die Klaſſen führt. Sie
liegen in dem Nachlaſſen der politiſchen Tüchtigleit in den
engliſchen Mittelklaſſen ſowohl wie in dem alten Adel,
welchem der engliſche Reichtum zum Unſegen wird, indem
er ihnen das Mark der Willenskraft entzieht. Sie liegen in
der offen zutage getretenen Schwäche der engliſchen Krone,
welche den Entſchluß nicht finden kann, den demokratiſchen
Mächten Halt zu gebieten. Das parlamentariſche Re
gierungsſyſtem aber, welches ſeit zwei Jahrhunderten ſeine
leitenden Staatsmänner ſtets aus den Reihen der ſieg
reichen Majoritätspartei entnahm, gerät völlig aus den
Fugen, ſeit nicht mehr zwei, ſondern vier Parteien um die

im Staate ringen. Hier zeigt ſich wieder einmal im

Mittwoch, 16. Auguſt 1911.
grellſten Lichte, daß der Parlamentarismus ſtets nur ſo
lange ſegensreich regieren kann, als nur zwei große Par
teien vorhanden ſind, wie bisher in England, daß er aber
ſofort zu den gefährlichſten Abirrungen ausartet, wenn nicht
eine, ſondern ein Konſortium von Parteien, ein „Block“ die

Herrſchaft antritt, wo die leitende Partei, wie die eng
liſchen Liberalen, den Beiſtand der Arbeiterpartei und der
Jren mit Konzeſſionen demokratiſcher und nationaliſtiſcher
Art erkaufen muß. Jn dem Augenblick, wo dieſe neuen
Parteien auftraten, hatte der ruhmvolle alte Parlamentaris-
mus Englands ſich ausgelebt. Es beginnt nun ſein Verfall
wie in Frankreich, ein Prozeß, auf den Fürſt Bismarck einſt
mit dem prophetiſchen Worte hingewieſen hatte, daß das
Emporkommen der Demokratie in den Arbeitermaſſen auf
der einen Seite und der irländiſchen Beſtrebungen auf der
anderen einmal den Niedergang und Verfall der engliſchen
Macht bedeuten werde.

So beginnt jetzt die demokratiſche Periode in der Ge
ſchichte Englands. Der feſte ſichere Gang der Staats-
maſchine wird dort bald ebenſo ins Schwanken kommen wie
in allen demokratiſch regierten Ländern. Wie in Frankreich
werden Plutokratie und politiſcher Radikalismus, die ſich
ſtets vortrefflich zu vertragen pflegen man denke an Nord
amerika die Herrſchaft antreten. Wird dieſe England
zum Segen gereichen, wird ſie imſtande ſein, die Kolonien
feſter an das Mutterland zu ketten, d. h. die größte ſtaats-
männiſche Aufgabe zu erfüllen, von der Englands Welt
ſtellung abhängt? Der
Froude hat ſchon vor 25 Jahren prophezeit, das britiſche
Weltreich werde einmal durch die Demokratie zu Grunde
gehen. Und wird die kommende demokratiſche Regierung
bei der Schwäche der monarchiſchen Gewalt in England die
Arbeitermaſſen im Zaune halten, das Eindringen des
Sozialismus verhindern können Lauter ſchwere Zukunfts-
probleme, die immer greller in den Vordergrund des eng
liſchen politiſchen Lebens treten müſſen.

Wenn aber viele Gründe der Wahrſcheinlichkeit dafür
ſprechen, daß mit der Veränderung des inneren engliſchen
Staatslebens auch ſeine äußere Machtſtellung ins Wanken
kommen wird, ſo wird für den ernſten deutſchen Poli-
tiker der Niedergang Englands ebenſo eine warnende
Lehre bilden, wie ihn ſein unvergleichlicher Aufſtieg einſt
unter einer maßvollen Staatskunſt immer ein großartiges
Vorbild ſein wird. Auch das Leben der Staaten iſt kein
ewiges. Auch beim alten Rom iſt es der ſtrenge Bürger
ſinn, die unvergleichliche kriegeriſche und politiſche Tüchtig
keit eines eiſernen Volkes in der Blütezeit ſeiner Republik,
an der immer wieder unſere Jugend ſich ſchulen ſoll, aber
nicht an dem erſchreckenden Schauſpiel ſeines ſpäteren Ver-
falls unter dem Fluche des Reichtums, der Verwilderung
der Sitten, der Zerſtörung ſeines Volkstums durch ein von
allen Enden der Welt herzuſtrömendes Abenteurertum,
durch Ueberhandnehmen des Sklaven und Freigelkaſſenen-
weſens.

Und ſo hoffen wir, daß in Deutſchland der demokratiſche
Zerſetzungsprozeß an unſerer gegenüber der engliſchen weit
ſtärkeren Monarchie, aber auch an dem Ernſt und der Ein
ſicht unverdorbener Mittelſtände ſcheitern möge!

Wolfgang Eiſenhart.

Die Frage der Gartenbankammern.
Jn letzter Zeit iſt mehrfach von intereſſierter Seite die

Errichtung von Gartenbaukammern angeregt worden.
Hierzu werden nun offiziös folgende Erklärungen und Aus
führungen gegeben: Die Entſcheidung darüber, ob die Er
richtung beſonderer Gartenbaukammern ſich empfehle, fällt
nach regierungsſeitigen Erklärungen zuſammen mit der Be
antwortung der Frage, ob die Gärtnerei ein Teil der Land-
wirtſchaft iſt oder nicht. Darüber kann ein Zweifel nicht be
ſtehen, daß der Gartenbau vollſtändig mit dem Getreidebau
und dem Gemüſebau gleichzuſtellen iſt; alle befaſſen ſich mit
der Bodenproduktion. Mit Wahrnehmung dieſer Jntereſſen,
alſo der Land und Forſtwirtſchaft, ſind die Landwirtſchafts-
kammern betraut, Wollte man alſo Gartenbaukammern er-
richten, ſo müßte man eine Aenderung des Landwirtſchafts
kammergeſetzes vornchmen. Das wäre wenig zweckmäßig:
auch würde eine unkontrollierbare Abgrenzung entſtehen, die
zudem jeden Augenblick einer Aenderung unterworfen

engliſche Geſchichtsſchreiber,
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bleiben müßte. Nach Anſicht des Miniſters iſt alſo eine
Trennung des produzierenden Garten
bauesvondex Landwirtſchaft undurchführ-
bar. Auch die Koſtenfrage ſpielt ein Rolle, Jn den
einzelnen Landesteilen iſt ferner eine ganz verſchiedenartige
Entwicklung der Gärtnerei erfolgt. Der Wunſch nach einer
beruflichen Vertretung des Gärtnereigewerbes oder beſſer
geſagt der Wunſch, die beſtehende zu verbeſſern, iſt an
zuerkennen. Aber der Weg dazu geht nur über die Land
wirtſchaftskammern. Bei den Landwirtſchafts-
kammern, in deren Bezirken die Gärtnerei eine bedeutſame
Rolle ſpielt, ſind bereits Einrichtungen zu dieſem Zwecke ge
troffen. Auch befinden ſich bei den meiſten Land
wirtſchaftskammern Ausſchüſſe für
Garten und Obſtbau, bei denen auch die Gärtner
zu Worte kommen können. Eine andere Frage iſt es, ob
man dieſe Ausſchüſſe mit beſonderen Befugniſſen ausſtatten
ſoll. Hierzu bietet nun das Landwirtſchaftskammergeſetz
durchaus die Handhabe. Die Wünſche der Gärtner,
die beſonders auf Wahlrecht und Beitragspflicht gerichtet
ſind, laſſen ſich mit dem beſtehenden Land
wirtſchaftskammergeſetzwohlerfüllen. So
gibt 9 Ziffer 4 des Geſetzes durchaus die Möglichkeit, auch
kleineren Gärtnern das Wahlrecht zu verleihen. Ebenſo be
ſagt S 18 letzter Abſatz desſelben Geſetzes, daß, wenn auf
Grund des S 9 das Wahlrecht auch an kleinere Leute ver
liehen werde, dann auch eine Beitragspflicht zu ſchaffen iſt.
Was die Tauglichkeit und Leiſtungsfähigkeit der Gartenbau-
ausſchüſſe betrifft, ſo gibt 8 15 des Geſetzes in Verbindung
mit den darauf fußenden Beſtimmungen der Geſchäfts
ordnung der Kammern durchaus die Möglichkeit, Aus
ſchüſſe mit ſelbſtändigen Befugniſſen zu
ſchaffen; es liegt in der Hand der Landwirtſchaftskammern,
ihre Geſchäftsordnung entſprechend zu geſtalten. Schließ-
lich kann auch der Wunſch, daß eine Vertretung der Arbeit-
nehmer geſchaffen werden möge, die Notwendigkeit von
Gartenbaukammern nicht erweiſen. Die Landwirtſchafts-
kammern haben bisher ſtets auch die Jntereſſen der
land wirtſchaftlichen Arbeiter, alſo der
Arbeitnehmer, wahrgenommen und haben gerade in letzter
m z Abſicht, hier energiſch tätig zu ſein, wiederholt be-
undet.

Nach der Anſicht des Miniſters würde feſt
zuſtellen ſein, wie weit die Landwirtſchaftskammern bisher
dem Wunſche einer wirkſamen Vertretung der Gärtnerei,
des intenſivſten Zweiges der Landwirt
ſchaft, Rechnung getragen hätten, und ob hier Verbeſſe
rungen angebracht ſeien, ob Ausſchußbeamte anzuſtellen
ſeien, ob die Landwirtſchaftskammern darauf hinzuweiſen
ſeien, daß ſie nach S 2 des Landwirtſchaftskammergeſetzes
die Pflicht und das Recht hätten, landwirtſchaftlich zweck-
verwandte, alſo insbeſondere gärtneriſche Vereine, ſich an
zugliedern, um die Jntereſſen ihrer Mitglieder wahr-
zunehmen. Wenn ſo verfahren werde, dann ſei nach Anſicht
des Miniſters zu hoffen, daß die berechtigten
Wünſche des Gärtnereigewerbes nach einer
beruflichen Vertretung in genügender Weiſe er
füllt ſeien. Uebrigens hat der Landwirtſchaftsminiſter dem
Wunſche nach einer Vertretung der Gärtnerei in den Land
wirtſchaftskammern auch dadurch Rechnung getragen, daß

er einen Gärtner in das Landesökonomie-
kollegium berufen hat, das die Zentralſtelle der
Landwirtſchaftskammern bildet.

Deutſchfeindliche Beſchlüſſe des franzöſiſchen
Kongreſſes für Geographie.

Der 30. Kongreß der geographiſchen Geſellſchaften
Frankreichs, der Anfang Auguſt in Roubaix tagte, hat eine
Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, die ſich teils in ihrer Begrün
dung, teils an ſich mehr oder weniger ſcharf gegen Deutſch-
land richten.

Der Afrikaforſcher Bourdarie ſprach über die Kolonie Gabun,
die angeblich teilweiſe an Deutſchland abgetreten werden ſoll.
Er wies darauf hin, daß Frankreich dieſe Kolonie bereits ſeit 1840
beſitzt und beklagt es, daß die franzöſiſche Regierung es verſäumt
habe, den Hafen von Libreville auszubauen, der nach Dakar die
Bl und weiteſte Reede an der weſtafrikaniſchen Küſte beſitze.

ieſer Umſtand habe den Appetit der Deutſchen ge-
reizt. (1) Auf Antrag des Redners wurde einſtimmig eine
Reſolution angenommen, der Sitz des Gouvernements von fran
zöſiſch Aequatorial-Afrika möge von Brazzaville nach Libreville
zurückverlegt werden und das Generalgouvernement möge den
Ausbau des Hafens energiſch betreiben, ſowohl mit Hilfe von
Anleihen, als auch unter Heranziehung der Privatinitiative.

Weiter wurde eine Reſolution zugunſten der fran
zöſiſchen Transſaharabahn angenommen des Jnhalts,
die Regierung möge für die Aufbringung von Mitteln bedacht
ſein zur Ausführung der franzöſiſchen Transafrikabahn von
Bizerta und Bugrara-Blima nach dem Tſchadſee, Bangui und
Libreville, welche in Bagui den nördlichſten Teil einer Trans
afrikabahn Bizerta und BugraraKapſtadt bilden würde. Jn der
Begründung dieſes Antrages wies der oben genannte Herr
Bourdarie darauf hin, d a Bahnlinie es ermög-

im Falle eines Krieges die inAfrika ſſtationierten ſchwarzen Armeen, die dazu
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beſtimmt ſeien, das Gleichgewicht zwiſchen der Heeresſtärke
Frankreichs und Deutſchlands aufrecht zu erhalten, in kürzeſter
i nach der Oſtgrenze Frankreichs zu trans-

ortieren.
Die Bildung einer arabiſchen Armee bildete den

Gegenſtand des mit großem Jntereſſe aufgenommenen Berichtes
des Herrn Bourdarie. Der Vortrag ſchloß mit der einſtimmig
angenommenen Reſolution, die Regierung möge ſo ſchnell als
möglich die Volkskraft der Eingeborenen für
militäriſche Zwecke nutzbar machen und vom November
dieſes Jahres ab an Stelle der freiwilligen Anwerbung allgemein
die Aushebung einführen.

Deutl icher können die Herren Franzoſen der
deutſchen Regierung die Gefahren nicht ſichtbar machen, die
ein bedingungsloſer Rückzug Deutſchlands
aus Marokko nach ſich ziehen würde.

Deutſches Reich.
i Die Marokkoverhandlungen. Der franzöſiſche Bot

ſchafter in Berlin, Jules Cambon, hat am Montag nach-
mittag gegen 5 Uhr Herrn v. Kiderlen-Wä cht er
einen Beſuch abgeſtattet. Der Staatsſekretär und der Bot
ſchafter hatten eine halbſtündige Unterredung. Dieſe neue
Zuſammenkunft Kiderlens und Cambons erhält eine gewiſſe
Bedeutung dadurch, daß ſie in dem Augenblicke ſtattfand, als
der Reichskanzler in Berlin weilte.
Keine Herbſttagung des Landtages. Wie wir ſchon neu

lich als wahrſcheinlich bezeichneten, hat ſich jetzt in der Tat
die Mehrzahl der preußiſchen Miniſter, vor allem der
Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern, gegen eine
Herbſttagung des preußiſchen Parlaments ausgeſprochen.
Infolgedeſſen wird angenommen, daß man von einer ſolchen
Abſtand nehmen wird.

Nochmals der Fall Jatho.
„Leipz. N. N.“ mitgeteilt:

Das Spruchkollegium hat über die Verurteilung Jathos
zur Amtsentſetzung Stillſchweigen beobachtet, inſofern es
nur das Urteil ſelber verkündet hat, und es mit der Unter-
ſchrift ſämtlichr 13 Spruchrichter veröffentlichte. Wie die
Abſtimmung zahlenmäßig ausgefallen war, war daraus
nicht zu erkennen, und infolgedeſſen wurde in weiten
l angenommen, daß die Verurteilung einſtimmig er-
olgt ſei.

Jetzt wird aus Kreiſen des Kpruchkollegiums dem „Berl.
Tabl.“ genaueres darüber mitgeteilt. Prof. Dr. Loofs
Halle hatte urſprünglich die Abſicht, gegen Jatho zu
ſtimmen, und kam zwei Tage ſpäter zu Harnack und teilte
ihm mit: „Jch kriege es nicht über mich. Er muß bleiben.“
Auch der Berliner Kirchenjuriſt Geheimer Rat Dr. Kahl
ſtimmte für Jatho. Ferner ſtimmte für Jatho der Ver
treter der rheiniſchen Provinzialſynode Geh. Kommerzien
rat Conzi-Langenberg, endlich das dienſtälteſte Mit
glied des Oberkirchenrats Oberkonſiſtorialrat Dr. Koch,
der die Vorverhandlung gegen Jatho geleitet hatte. Es
hätte nur noch 2 Stimmen bedurft, um das Urteil gegen
teilig ausfallen zu laſſen.

Jm Hinblick auf dieſe Veröffentlichungen im „vBerl.
Tabl.“, die offenbar ſchon vorher in weiteren Kreiſen bekannt
geweſen ſein müſſen, ſchreibt die „Poſitive Union“: „Es iſt
leicht zu erkennen, welche Schlußfolgerung ſich daraus auf
die weitere Entwicklung unſerer Landeskirche ergibt, und
man wird gut tun, die Augen offen zu halten, da die Ent
ſcheidung zum Falle Jatho für die Scheidung der Geiſter
von geradezu grundlegender Bedeutung iſt.“

Uebrigens wäre es intereſſant, zu erfahren, welches
Mitglied des Spruchkollegiums einem den Jntereſſen des
Chriſtentums ſo fernſtehenden Blatte, wie es ausgerechnet
das „Berliner Tageblatt“ jſt, ſo indiskrete Mitteilungen wie
die obigen anvertraut hat. Wir trauen es keinem An
gehörigen des Spruchkollegiums zu.

Die Verſorgungsgebührniſſe der altpenſionierten
Offiziere. Durch die Preſſe macht ein Aufſatz des General
majors a. D. Heckert die Runde, in welchem die Ver-
ſorgungsgebührniſſe der altpenſionierten Offiziere, die an
einem Kriege teilgenommen haben, mit den heute gebräuch-
lichen ſtarken Worten als unbillig bezeichnet werden. Der
Vorwurf wird um deswillen erhoben, weil altpenſionierte
Kriegsteilnehmer teilweiſe eine geringere Verſorgung be-
ziehen als die Neupenſionräe, und weil die Bezüge der Alt
penſionäre um ſo geringer ſind, je länger die Verſetzung in
den Ruheſtand zeitlich zurückliegt. Halbamtlich werden
hierzu folgende Aufklärungen veröffentlicht:

Die Tatſache hat ihren ſelbſtverſtändlichen Grund in der ge
ſetzlichen Vorſchrift, daß die rückwirkende Kraft von Penſions
geren ſich nur auf die penſionsrechtlichen Vorſchriften erſtreckt,

agegen bei dem für die Höhe der Penſion maßgebenden zuletzt
bezogenen Gehalt nur von der Wirklichkeit ausgegangen werden
ſoll, d. h. kein anderes Gehalt zugrunde gelegt werden darf, als
der Penſionär tatſächlich bezagen hat. Da die Gehälter ſeit 1871
verſchiedentlich aufgebeſſert ſind, müſſen die Penſionen hiernach
verſchieden ſein. Was der Aufſatz will, iſt nicht Aenderung der
Penſionsgeſetze, ſondern rückwirkende Kraft neuer Beſoldungs-
geſetze und Beſoldungsordnungen. Nicht erwähnt wird hierbei,
daß die angeſchnittene Frage im Reichstage nicht nur bei Be
ratung der Militärpenſionsgeſetze, ſondern auch ſpäter noch er-
örtert worden iſt. Man hat ſich davon überzeugt, daß die jetzt
wieder geäußerten Wünſche praktiſch auf unüberwindliche
Schwierigkeiten ſtoßen und finanziell von großer Tragweite ſind,
da eine Rückwirkung neuer Beſoldungen auf die Verhältniſſe der
Penſionäre nicht auf die Offiziere, nicht auf Kriegsteilnehmer be-
ſchränkt bleiben könne. Selbſt ein ſo eifriger Befürworter der
allgemeinen Rückwirkung von Penſionsgeſetzen wie Graf Oriola
hat keinen dieſen Wünſchen entſprechenden Antrag geſtellt. Für
die Kriegsteilnehmer iſt allgemein die Rückwirkung der Penſions
geſetze in dem vorgeſehenen Umfange für ausreichend erachtet.
Wer durch den Krieg Schaden an ſeiner Geſundheit erlitten hat,
iſt Kriegsinvalide. Die kriegsinvaliden Offiziere haben neben
ihren ſonſtigen Gebührniſſen noch Anſpruch auf die Kriegszulage,
und dieſe beträgt 1200 Mk., wenn die Penſion von dem Dienſt-
einkommen eines Leutnants oder Hauptmanns, 720 Mk., wenn ſie
von einem höheren Dienſteinkommen berechnet wird. Liegen
ſchwere Geſundheitsſtörungen vor, ſo treten dazu die ſogenannten
Verſtümmelungszulagen von je 900 Mk. Bei einer Betrachtung
der Bezüge der Kriegsteilnehmer können die Abfindungen der
Kriegsinvaliden nicht außer Betracht bleiben. Denn das ſind die
Kriegsteilnehmer, für welche in erſter Reihe zu ſorgen iſt. Nie-
mand, der die Verſorgungsgeſetze der anderen Großſtaaten kennt,
wird beſtreiten, daß Deutſchland hier an der Spitze ſteht.

Feuerſchutzanlagen in Waldungen. Jm Extra-

Aus Berlin wird den

ordinarium des preußiſchen Eiſenbahnetats für das Jahr
1911 ſind für die Vermehrung und Verbeſſerung der Vor-
kehrungen
Mittel zur Verfügung geſtellt.

zur Verhütung von Waldbränden erhebliche
Die Eiſenbahndirektionen

ſind daraufhin aufgefordert, ihre Anträge auf Ueber
weiſung von Mitteln für ihren Direktionsbezirk bei der
Eiſenbahnverwaltung zu ſtellen. Nachdem inzwichen dieſe
Berichte erſtattet ſind, hat das Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten die zur Verfügung ſtehenden Summen auf die
einzelnen Eiſenbahndirektionen verteilt. Der größte Be-
trag von 190 000 Mark entfällt auf die Direktion
Halle, auf den Bezirk Köln entfallen 33 000 Mark,
Altona 24 000 Mark,, Eſſen 26 000 Mark uſw. Die ge
ringſten Beträge erfordern die Bezirke Erfurt, Kaſſel und
Kattowitz. Die überwieſenen Mittel ſind lediglich für
Feuerſchutzanlagen auf Haupt und Nebenbahnen nach Maß
gabe der Dringlichkeit zu verwenden.

Allgemeine Erhöhung der Bahnſteige. Wie wir
hören, beabſichtigt die Eiſenbahnverwaltung eine Höher-
legung der Bahnſteige allgemein durchzuführen. Die Ver
ſuche, die man vereinzelt mit Bahnſteigen gemacht hat, die
760 Millimeter über der Oberkante der Schiene liegen,
haben ergeben, daß ſie weſentliche Vorteile für den Verkehr
der Reiſenden gegenüber den niedrigeren Bahnſteigen
bieten, was ſich namentlich beim Aus und Einſteigen gel-
tend macht. Es ſoll daher bei Neuanlagen und Um-
bauten von Bahnhöfen die Einrichtung derartiger
Bahnſteige zur Durchführung gelangen.

Zum Bremer Spionagefall. Nach einer Bremer Mel
dung der „Magdeb. Ztg.“ iſt das Belaſtungsmaterial gegen
den wegen Spionage verhafteten Engländer Steward er
drücken d. Zugleich zeige es deutlich den Zuſammenhang
Stewards mit ſeinen Auftraggebern.

Steward war mit ſehr beſtimmten Aufträgen ausgerüſtet
und hatte über genau formulierte Fragen zu berichten,
ähnlich, wie die n geſellte engliſchen Offiziere Trench und
Brandon, nur daß der Fragebogen Stewards der heutigen
Situation angepaßt war. Seine Auftraggeber haben ein außer-
ordentliches Intereſſe für den Zuſtand der Bereitſchaft
an der deutſchen Küſte bewieſen. Wenn jetzt in der deut
ſchen Preſſe die Anſicht geäußert wird, die Zentralleitung der
ſyſtematiſchen engliſchen Spionage ſei in Deutſchland ſelbſt zu
ſuchen, ſo liegen direkte Beweiſe hierfür nicht vor. Vor der
Stewardſchen Sache wird vorausſichtlich der Fall des Eng
länders Schultz zur Aburteilung kommen. Schu., iſt wahr-
ſcheinlich bezahlter Agent der engliſchen Regie-
rung geweſen und hat Geld aufgewandt, um deutſche Reichs
angehörige zum Landesverrat zu veranlaſſen. Auch über ſein
Treiben liegt ſehr umfangreiches Material vor, obwohl durch
eine Ungeſchicklichkeit von deutſcher Seite in ſeiner Sache die Ver
haftung zu früh erfolgte.

Ausland.
Blutige Zuſammenſtöße in BVarceelona.

Jn der Vorſtadt von Barcelona: Grazia kam es vergangene
Nacht zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Karliſten und
Radikalen. Der radikale Klub des Vorortes hatte auf dem
Platze Riue ein Nachtfeſt veranſtaltet. Jn vorgerückter Stunde
wurde geſungen und die Marſeillaiſe erklang. Als vorbeikom-
mende Karliſten dies hörten, verhöhnten ſie die Bürger, ſo daß es
bald zu einer Prügelei kam. Die Meſſer wurden gezogen und
Blut floß auf beiden Seiten. Ein Radikaler erhielt einen Stich
in den Unterleib, ein Karliſt einen Hieb gegen die Schläfe, der
den Tod ſofort herbeiführte. Mehrere Perſonen wurden außer-
dem durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet. Als die Polizei auf
dem Platze erſchien, flohen beide Parteien, ſo daß nur zwei
Perſonen verhaftet werden konnten. Die Straßen der Vorſtadt
wurden militäriſch beſetzt, um im Laufe der Nacht weitere
Zwiſchenfälle zu verhindern.

S

Zur franzöſiſchen Winzerbewegung. Die Geſchworenen
in Douai haben das Urteil über etwa 30 Winzer, die wegen
der Unruhen im Marnegebiet angeklagt waren, gefällt.
Sechs wurden zu Gefängnisſtrafen von vier Jahren bis zu
einem Monat verurteilt. Die übrigen wurden freige-
ſprochen.

Portugal. Von der Nationalverſammlung wurde ein Kom
miſſionsantrag angenommen, der ſich für die Wählbarkeit der
jetzigen Miniſter für die Präſidentſchaft der Republik ausſpricht.

Der Lordkanzler von Jrland Sir Samuel Walker iſt am Mon-
tag nachmittag auf ſeinem Gute bei Dublin verſchieden. Sir
Samuel Walker, der ein Alter von 79 Jahreen erreicht hat, ge
hörte der liberalen Partei Englands an. Nachdem er längere
Zeit Generalſtaatsanwalt von Jrland geweſen war, bekleidete er
bereits einmal von 1892--1895 die Würde des Lordkanzlers von
Jrland. Zehn Jahre darauf war er Lordoberrichter von Jrland,
bis er im Jahre 1905 wieder Lordkanzler wude.

Kreta und Türkei. Wegen der unioniſtiſchen Agitation,
die auf Kreta betrieben wird, da das Mandat des Ober-
kommiſſars Zaimis Ende Auguſt abläuft, hat die Pforte
ihre Botſchafter bei den Kretaſchutzmächten beauftragt, zur
Wahrung der Rechte der Türkei entſprechende
Schritte zu unternehmnen.

Taft und die Schiedsverträge. Präſident Taft hat ſich
entſchloſſen, die Ratifikation der Schiedsgerichtsverträge
gegenwärtig nicht in einer außerordentlichen Tagung zu be-
treiben, da er eingeſehen hat, daß der Verſuch, den Senat
jetzt darüber verhandeln zu laſſen, eine lange Debatte und
ſchließlich die Annahme der Verträge in geänderter Form
herbeiführen könnte. Der Präſident iſt davon unterrichtet,
daß zahlreiche Senatoren an ſeiner Rede in Mountain Lake
Anſtoß nehmen, in der er das Land aufforderte, ſeinen
moraliſchen Einfluß darauf zu verwenden, den Senat zur
Ratifizierung der Verträge zu veranlaſſen. Um nicht auch
andere zu entfremden, und die Ratifikation weniger ſicher zu
machen, hat Taft, wie gemeldet, ſich entſchloſſen, den Kampf
für die Schiedsgerichtsverträge jetzt nicht aufzunehmen.

Chile. Das neue Miniſterium ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen: Jnneres: Joſé Ramon Gutierrez, Aeußeres:
Enrico Rodriguez, Finanzen: Montenegro, Juſtiz: Monat,
Jnduſtrie: Zamarto.

Leconte als Präſident von Haiti. Wie aus Port-au-
Prince gemeldet wird, hat der Kongreß Leconte einſtimmig
zum Präſidenten von Haiti gewählt.

Vermiſchtes.
Die Rieſenſtreik in England.

Den am Montag abend aus verſchiedenen Teilen
des Landes eingelaufenen Meldungen zufolge hält die
Bewegung unter den Eiſenbahnarbeitern an. Jn
Warrington ſind 100 Mann in den Ausſtand getreten; aber der
Bahndienſt wird dadurch nicht ernſtlich in Mitleidenſchaft ge-

ogen. Der Ausſtand der Schienenleger im Bezirk Glasgow hat
ontag nachmittag ſchnell an Ausdehnung gewonnen. Es

ſtreikten am Montag abend 100 Mann. Die ausſtändigen
Straßenbahner in Glasgow haben angeboten, den Streik dem
Handelsamt zur ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung zu unterbreitenz Briſtol ſind 600 Arbeiter ausſtändig. Das Ausſtands.
omitee in Liverpool hat den Generalſtreik für ſämtliche

r ortarbeiter einſchließlich der Eiſenbahnangeſtellten ver
ndet.

Während des Wiederausbruchs der Unruhen in Liver-
pool wurde Militär herbeigerufen, das, wie berichtet wird, von
der Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Eine
weitere Meldung beſagt: Es beſtätigt ſich, daß die Truppen in
Liverpool gegen den Mob die Schußwaffe gebraucht haben. Die
Aufrührer verſuchten, Privathäuſer zu zerſtören und zu plündern,
Jn den Höfen der Häuſer verborgen, bewarfen ſie die Soldaten
mit Flaſchen und verwundeten mehrere von ihnen. Darauf
gaben die Truppen eine Anzahl Salven ab und rückten mit auf
gepflanztem Bajonett gegen die Angreifer vor. Die Zahl der
Verwundeten iſt unbekannt. 66 Perſonen wurden verhaftet. Es
heißt, daß die Angreifer nicht zu den Ausſtändigen gehören.

Das Befinden des Papſtes hat ſich ſoweit gebeſſert, daß der
Kardinal Staatsſekretär Mery del Val Montag nachmittag
längere Zeit mit ihm konferieren konnte. Er darf bereits mehrere
Stunden außerhalb des Bettes verbringen. Der Leibarzt, Pro-
feſſor Marchiafava, iſt der Anſicht, daß ein Rückfall nicht zu be
fürchten iſt, und daß der Papſt bei guter Pflege und großer
Schonung in kurzer Zeit wieder vollſtändig hergeſtellt ſein und
r alte Elaſtizität und Widerſtandsfähigkeit wieder erhalten
wird.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Amtliche Meldung.) Als
Sonntag abend in Zawodzie (Oberſchleſien) ein Laſtautomobil
mit Anhängewagen, von Emanuelſegen kommend, in die Kaiſer
Wilhelmſtraße einbog, fuhr ein Zug der oberſchlefiſchen Kleinbahn
Myslowitz--Kattowitz bei 15 Kilometer Geſchwindigkeit in den
Anhängewagen des Autos hinein. Dieſer wurde umgeworfen,
acht Perſonen wurden verletzt, davon zwei ſchwer. Die vordere
Stirnwand des Motorwagens wurde zertrümmert. Die Reiſen-
den des Zuges kamen nicht zu Schaden. Die Schuld ſoll den
Führer des Autos treffen, der angetrunken war und weder ein
Zeichen gab, noch das Fahrzeug beleuchtet hatte.

Jn den Bergen abgeſtürzt. Ein junger Bergwanderer namens
Hoffer aus Berlin, der am Freitag ſein Hotel in Schönegg
(Berner Oberland) zu einem Spaziergange verlaſſen hatte, iſt
nicht zurückgekehrt. Führer fanden ſeine Leiche am Mettenberg
in der Nähe von Grindelwald.

Bei einem Brande im Dorfe Suhr bei Aarau in der
Schweiz ſind drei Männer und eine Frau alle über
80 Jahre alt umgekommen.

Sabotage. Aus Saint Jean de Maurienne wird ge
meldet, daß der zwei Forts verbindende Telegraphen-
draht von Saboteuren durchſchnitten und mehrere Telegraphen-
ſtangen durchgeſägt wurden.

Großfeuer in Buxtehude. Am 14. Auguſt entſtand in der
Breitenſtraße ein Großfeuer, das auf die anliegenden Häuſer
überſprang und ſich raſch verbreitete. Nachdem aus Hamburg
mit Sonderzug zwei Dampfſpritzen eingetroffen waren, gelang es
den Bemühungen der vereinigten Wehren, das Feuer auf den von
den Flammen ergriffenen Häuſerblock zu beſchränken. Abgebrannt
ſind 28 Fachwerkhäuſer, darunter das Rathaus. Das

euer iſt in einer Gaſtwirtſchaft ausgebrochen, in der große
troh und Heuvorräte lagerten; es verbreitete ſich ſo ſchnell, daß

die Abgebrannten nur wenig retten konnten. Die Urſache des
Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt. Ein Maurer, der von Stein
maſſen getroffen wurde, iſt bald darauf geſtorben.

Zuſammenſturz eines Neubaues. Jn Mülheim a. Ruhr
ſtürzte im Kohlenkamp ein vier Stockwerke hoher Neubau zuſam-
men. Acht Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben, fünf von ihnen erlitten zum Teil ſchwere Ver-
letzungen. Die Urſache des Unfalls iſt nicht bekannt.

Der Mörder ſeiner Schwägerin. Jn Ratibor erſtach der
Hausbeſitzer Dlugoſch die 29 Jahre alte Frau ſeines Bruders
Alfred und zündete deſſen Beſitzung an. Die ganze Be-
ſitzung brannte nieder. Der Täter wurde verhaftet; Urſache der
Tat ſind Erbſtreitigkeiten.

Das erſte drahtloſe Telegramm aus dem nördlichen Eismeer
iſt am Montag mittag aus einer Entfernung von 1100 Seemeilen
über Norddeich bei der Hamburg- Amerikaniſchen
Paketfahrt- Aktiengeſellſchaft eingetroffen. Es iſt
in der Nähe der zwiſchen Jrland und Spitzbergen gelegenen Jnſel
Jan Mahyen vom Kapitän der Kronprinzeſſin Cecilie“ aufgegeben
und meldet vorzügliches Wetter ohne Nebel und Eis auf der
ganzen bisherigen Vergnügungsfahrt. Während alle früheren
Rekorde der drahtloſen Telegraphie in den ſüdlichen Gewäſſern
aufgeſtellt wurden, iſt hier zum erſten Male eine ungewöhnliche
Reichweite im höchſten Norden Europas erzielt.

Bubonenpeſt in Schanghai. Aus Schanghai trifft die tele-
graphiſche Meldung ein, daß dort vier Fälle von Bubonenpeſt
feſtgeſtellt wurden. Die Bewohner verlaſſen fluchtartig die Stadt,
da ſie befürchten, daß eine Seuche ähnlich der vorjährigen aus-
brechen könnte. Die Sanitätsbehörden haben umfaſſende Maß-
nahmen angeordnet.

Abſturz vom Groß-Glockner. Jn Heiligenblut wurde, nach
der „P. C.“, am Fuße des Groß-Glockner-Gletſchers die Leiche
des Wiener Regierungsbeamten Mandel aufgefunden. Mandel
hatte eine Hochtour unternommen und war hierbei tödlich her-
unglückt.

Ein weſtfäliſches Dorf niedergebrannt. Am Montag brannke
das Dorf Fiſchelbach vollſtändig nieder. Nur drei Häuſer konn-
ten gerettet werden. Von Herborn und den umliegenden Ort-
ſchaften eilte die Feuerwehr herbei, konnte aber nichts mehr
retten, da ſie infolge Waſſermangels zur Untätigkeit gezwungen
waren.

Die „Defregger-Mühle“ niedergebrannt. Die Defregger-
Mühle bei Minitz in Steiermark, eine bekannte Unterkunftsſtätte
für Hochtouriſten, iſt verfloſſene Nacht vollſtändig niedergebrannt.

Gedungene Mörder. Bei dem perſiſchen Konſul in Tiflis
meldeten ſich, nach der „P. C.“, 16 Männer, die ſich bereit er-
klärten, den Exſchah Mohamed Ali gegen Zahlung der auf ſeinen
Kopf geſetzten 100 000 Rubel oder wenigſtens gegen einen an-
gemeſſenen Vorſchuß zu ermorden. Der Konſul zahlte kein Geld
aus, verſicherte aber, daß nach der Ermordung des Exſchahs der
verſprochene Preis ſelbſtverſtändlich ausgezahlt würde. Die Mord-
geſellen entfernten ſich hierauf mit den Worten, ſie würden nähe-
res von ſich hören laſſen. Brave Kulturvertreter!

Milch und Butternot in Berlin. Zu den vielen unangenehmen
Begleiterſcheinungen der Hitze iſt eine neue hinzu-
getreten. Jn vielen Milchgeſchäften Großberlins iſt der Verkauf
von Milch und Butter ganz erheblich eingeſchränkt worden. Die
Urſachen der Milchknappheit ſind in erſter Linie darauf zurückzu-
führen, daß ein großer Teil der von außerhalb gelieferten Voll
milch während des Bahntransports verdirbt.

Wegen verſuchten Gattenmordes wurde am Montag abend
in Berlin ein Briefträger in Haft genommen, der nach einem
ehelichen Streit ſeine Frau durch einen Revolverſchuß ſo ſchwer
verletzt hatte, daß ſie in bedenklichem Zuſtande nach dem Kranken-
hauſe gebracht werden mußte.

Zum Brande des Kurhauſes in Pyrmont. Nach Zeikungs-
meldungen ſollte der Brand des Kurhauſes in Phyrmont am
1. d. M. durch Kurzſchluß zwiſchen elektriſchen Leitungen hervor-
gerufen worden ſein. Wie dem Verein zur Wahrung gemein
ſamer Wirtſchaftsintereſſen der deutſchen Elektrotechnik auf eine
Anfrage vom Fürſtlichen Kreisamtmann zu Phrmont mitgeteilt
wird, bieten die amtlich angeſtellten Ermittelungen jedoch keinerlei
Anhalt dafür, daß die Brandkataſtrophe durch Kurzſchluß ver
urſacht worden iſt. Es iſt dies ein neuer Beweis dafür, daß alle
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gachrichten über Kurzſchluß als Brandurſache mit großer Vor
ſicht aufzunehmen ſind.

Eiferſuchtstragödie in Wiesbaden. Jn der Nacht zum Montag
hat ſich in Wiesbaden ein furchtbares Eiferſuchtsdrama abge

jelt. Jn der Wohnung ſeiner Geliebten, einer 28jährigenſpiel mKitwe, hat der 30jährige Johann Reith auf ſeinen Nebenbuhler,
den z2jährigen Techniker Bauker, vier Schüſſe abgegeben, ohne
ihn jedoch zu treffen. In ſeiner Angſt ſprang Bauker zum
Fenſter der vier Etagen hohen Wohnung hinaus und fiel auf das
Dach eines anſtoßenden Hauſes, wo er mit ſchweren inneren Ver-
ſetzungen liegen blieb. Reith brachte ſich hierauf zwei Schüſſe in
den Kopf bei, die ihn ebenfalls ſchwer verwundeten. Beide wurden
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht.

Deutſcher Marinebeſuch in Norwegen. Vor kurzem waren
von einem Teil der norwegiſchen Preſſe Angriffe gegen den
deutſchen Flottenbeſuch in Norwegen erhoben worden. Nun aber
erklärte dieſer Tage der Chef der Hochſeeflotte, Admiral von
Holtzendorff, bei einem Feſteſſen in Molde, daß die in der
norwegiſchen Preſſe geübte Kritik der deutſchen Flottenbeſuche
nicht berechtigt ſei, da dieſe Beſuche nur zur Er holung
der Mannſchaft dienen ſollten.

Erdbeben in Portugal. Die Bewohner von Villa Real (Por-
tugal) wurden am Montag abend durch ein Erdbeben auf
geſchreckt. Der drei Sekunden währende Stoß brachte die Haus
eräte ins Schwanken und verurſachte einige Riſſe an Häuſern.

Die teilweiſe ſchon zur Ruhe gegangenen Bewohner ſtürzten
eängſtigt auf die Straßen, da ſie befürchteten, es würden weitere

Erdſtoße folgen. Doch wurde im Laufe der Nacht nichts ver
ſpürt. Perſonen ſcheinen nicht zu Schaden gekommen zu ſein.

Vor Hitze tobſüchtig. Der vor einigen Tagen vom Hitzſchlag
getroffene Maurer Rißner in Weilburg erlitt am Montag
plötzlich einen Tobſuchtsanfall und drohte ſeine Frau und ſeine
Kinder zu erſtechen. Der Bedauernswerte konnte nur mit vieler
Mühe feſtgenommen und der Jrrenanſtalt Weilmünſter zuge-
führt werden.füh Eiſenbahnkataſtrophe in Pennſylvanien. Ein Telegramm
aus Fort Wahyne meldet, daß ein Perſonenzug der Pennſhl-
vania- Eiſenbahn entgleiſt iſt. Die Trümmer der Wagen gerieten
in Brand. Mehrere Reiſende ſind tot. Viele Verwundete wurden
bereits unter den brennenden Wagen hervorgezogen. Doch liegen
unter ihnen noch Tote und Verwundete. Einzelheiten über das
Unglück ſtehen noch aus.

Milchnot in Berlin in Sicht. Jnfolge des Verderbens vieler
Bahntransporte ſind die auswärtigen Milchlieferungen für
Berlin ſtark zurückgegangen, ſo daß mit einer Milchnot gerechnet
werden muß. Während im Mai durchſchnittlich 1100 000 Liter
Milch pro Tag in Berlin einliefen, treffen jetzt täglich höchſtens
750 000 Liter ein.

1000 Hektar Wald in Flammen. Zwiſchen Turnhout Rae
vells und Arendonck (Belgien) ſtehen über 1000 Hektar Tannen-
wald in Flammen. Von Antwerpen ſind zwei Regimenter Jn-
fanterie zur Bekämpfung des Feuers nach Turnhout abgegangen.

Brände in der Schweiz. Jn der Schweiz hat die andauernde
Trockenheit zu großen Schäden und Waldbränden, beſonders
in den Kantonen Wallis und Neuchatel geführt. Jn
vielen Gegenden herrſcht Waſſermangel, ſo daß die Lage
für das Vieh heikel geworden iſt. Auch in dem Kanton Aargau
ſind am Sonntag zahlreiche Feuersbrünſte durch die Hitze ent
ſtanden. Viel Vieh iſt dabei umgekommen. Jn der Ortſchaft
Saehr ſind vier Greiſe bei einem Brande ums Lebens
gekommen.

Unterſchlagungen eines Syndikus. Der frühere Shndikus
der Firma Wolff Wertheim in Berlin Dr. jur. Moritz Drey
fus, der wegen verſchiedener gegen die Firma begangener Unter-
ſchlagungen flüchtig geworden und in London verhaftet worden
war, iſt vor einigen Tagen an Deutſchland ausgeliefert und in
das Moabiter Unterſuchungsgefängnis zu Berlin übergeführt
worden. Der Beſchuldigte iſt in vollem Umfange geſtändig, be
hauptet aber, mit der Firma einen Vergleich abgeſchloſſen und
einen Teil des Schadens bereits erſetzt zu haben. Der jetzt noch zu
erſetzende Schaden beträgt immerhin noch etwa 10000 Mk.
Dr. Dreyfus iſt nervenkrank und wird im Lazarett des Unter-
ſuchungsgefängniſſes ärztlich behandelt. Da ſich Zweifel über
ſeinen Geiſteszuſtand bemerkbar gemacht haben, wird er zurzeit
auf Antrag ſeines Verteidigers durch den Gerichtsarzt auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht.

Großfeuer in Stuttgart. Um Mitternacht brach im Holzlager
der Pianofabrik von Richard Lipp K Sohn ein Großfeuer aus, zu
deſſen Bewältigung ſämtliche Löſchzüge mit allen Dampfſpritzen
ausrückten. Nach dreiſtündiger Arbeit konnte, nachdem mehrere
Fabrikgebäude und das Holzlager zerſtört worden waren, derBrand auf ſeinen Herd beſchräntt werden.

w. Lynchjuſtiz durch Verbrennen. Jn Durant in Miſſiſſippi
hat die Bevölkerung an einem Neger grauſame Lynchjuſtiz ver
übt. Der Schwarze hatte ſich an einer weißen Frau vergangen
und ſollte von der Polizei gerade nach dem Gefängnis geſchafft
werden, als eine über die Untat empörte Menſchenmenge ihn den
Konſtaplern entriß. Er wurde nach einem freien Platz ge
ſchleppt, dort an einen Pfahl gebunden und lebendigen Leibes
geröſtet. Mehrere Ortsbewohner mit geladenem Gewehr ver-
hinderten die wenigen Konſtabler an der Befreiung des Negers.

Schwerer Unglücksfall auf einer Gebirgsbahn. Jm vielbe
ſuchten engliſchen Seebad Blackpool entgleiſte nach der „P. C.“
der aus drei Wagen beſtehende Zug der Gebirgsbahn eines Ver
gnügungsparkes. Von den 30 Jnſaſſen der drei Wagen gerieten
drei Frauen ſo unglücklich unter deren Räder, daß ſie mit ge
brochenen Beinen und ſchweren inneren Verletzungen hoffnungs
los dem Krankenhaus zugeführt werden mußten. 20 Perſonen,
darunter zahlreiche Kinder, erlitten mehr oder minder ſchwere
Verletzungen.

Die Cholera. Ueber die Cholera in der Türkei wird ge
meldet: Nach offiziellen ſind in Konſtantinopel 44 Er
krankungen und 28 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden,
außerdem ſollen über 50 Fälle in Haskoj vorgekommen ſein.
Angeſichts der bedrohlichen Ausbreitung der Cholera in Haskoj
entfaltet die Stadtbehörde große Bemühungen, die Seuche zu„okaliteren. Infolge des Auftretens der Cholera in Saloniki
laufen die fremden Dampfer nicht in den Hafen ein und nehmen
keine Reiſenden auf.
„„„nf. Jn den Dünen verbrannt. Aus allen Teilen der Welt
werden augenblicklich bei der herrſchenden Dürre und Trockenheit
Brände gemeldet. Der ſonderbarſte Brand, bei dem ein Herr
und eine Dame in den Flammen umkamen, wird aus einem See
bade, Kittery Point im Staate Maine, in Nordamerika, mit-
geteilt. Sonderbarerweiſe waren eine ganze Anzahl Zuſchauer
ugegen, als dieſe beiden Kurgäſte auf der Düne ſaßen. Sie
men von einem großen Spaziergange zurück und ſetzten ſichermüdet, obgleich ſie nur noch wenige Schritte von ihrem Wo

hauſe entfernt waren, auf die Düne nieder. Eine prachtvolle
Luft wehte vom Meere her. Das Waſſer desſelben lag ruhig wie
ein großer See da. Plötzlich ſahen die beiden Kurgaäſte, daß in
einer ziemlichen Entfernung von der Küſte überall weiße Blaſen
h die ſich in der Luft ſofort entzündeten. Niemand
t ieſem Vorfall weiter Beachtung, denn es ſah aus, als ver
öſchten die brennenden Waſſexblaſen ſofort in der Luft. Plötzlich

aber vernahmen die Badegäſte, die ſich am Strande befanden,
t und gellende Hilferufe. Es breiteten ſich Flammen aus,
ie e ganze Düne erfaßten und bald brannte der Strand etwa

be eter lang. Mit knatterndem Geräuſch zerplatzten die
und in der Luft entwickelten ſich ſchweflige

Gäſten d che das ganze Land verpeſteten. Von den beiden
chen. m auf der Düne geſeſſen hatten, war nichts mehr zu
e wa an vernahm noch die Hilferufe, alsdann wurde es ſtill,
u ren von dem Flammenmeer umſchloſſen und mußten darin
r en Dieſer Brand dauerte ungefähr 45 Minuten. Als

Vode euerſchein bemerkt worden war, kamen aus dem Orte die
ba iſte herbeigeeilt, aber es war nicht mehr möglich, Hilfe zu

gen. Alle Anweſenden mußten ſich in weiter Entfernung

halten, denn der Sand glühte wie kochendes Waſſer. Erſt am
nächſten Morgen konnte man es wagen, ſich der Düne zu nähern.
Der Sand war noch immer ſehr heiß, und man fand darin die
beiden Leichen. Man konnte ſich dieſen Brand zuerſt nicht er
klären, die Auslegung ging dahin, daß an dem Geländeſtreifen,
wo dieſe Selbſtentzündung ſtattgefunden hatte, wahrſcheinlich ein
im Entſtehen begriffenes Kohlenlager ſein muß, jedenfalls ent
wickelten ſich Mengen von Gas, die durch eine Verſchiebung des
Erdinnern plötzlich entweichen konnten. Der ungeheure Wärme-
gehalt der ar Verbindung mit dem Mangel an Feuchtigkeit
brachte dieſe Gasblaſen zur Entzündung. Der Meeresſand war
ſo trocken, daß er dem Feuer keinen Widerſtand entgegenſetzen
konnte. Niemand ahnte, daß hier in unmittelbarer Nähe des
Waſſers eine ſo furchtbare Feuersbrunſt ausbrechen konnte, und
die beiden Kurgäſte, welche die Flammen aufſteigen ſahen, hielten
ſie wohl für elektriſche Reflexe. Wenige Tage nach dieſem Un
glücksfall entſtand wiederum ein Feuer, einige Kilometer weiter
entfernt. Diesmal waren aber Menſchenleben nicht zu beklagen.
Die Verwaltung des Seebades Kittery Point hat den ganzen
Teil des Ufers mit großen Zäunen umgeben laſſen, damit nicht
wieder ähnliche Unglücksfälle vorkommen können.

C. E. Ueber eine hochſommerliche Erfindung berichtet man
dem Mailänder „Secolo“ aus Petersburg. Dort ſoll der Leut-
nant Goſow ein Jnſtrument erfunden haben, das mittels elek-
triſcher und magnetiſcher Wellen die Wirkung der explodierenden
Gaſe paralyſieren kann. Der Erfinder kann mit ſeinem Jnſtru-
ment, das gegenwärtig geprüft und erprobt wird, das Kanonen-
feuer unwirkſam machen und die Motoren der Automobile und
Luftſchiffe auf große Entfernungen hin ſofort zum Stehen brin-
gen. Jn den ruſſiſchen militäriſchen Kreiſen ſoll die Erfindung
das größte u erregen; ſicherlich handelt es ſich aber um ein
Produkt der übergroßen Hitze.

C. E. Vom Ex-Sultan Abdul Hamid. Aus Konſtantinopel
wird berichtet: Man weiß, daß der Ex-Sultan Abdul Hamid ſich
vor einiger Zeit mehrere junge Odalisken nach der Villa Allatini
in Saloniki kommen ließ. Eine dieſer Odalisken, eine gewiſſe
Sonja, ergriff dieſer Tage die Flucht, indem ſie über die Park-
mauer kletterte; es gelang ihr ein Schiff zu erreichen und heil
und geſund nach Konſtantinopel zu kommen. Hier erzählte ſie,
daß Abdul Hamid unheilbar wahnſinnig ſei und während ſeiner
Tobſuchtsanfälle unerhörte Grauſamkeiten begehe. Jüngſt erſt
habe er eine junge Odaliske, die ihm nicht mehr gefiel, durch einen
Eunuchen erdolchen laſſen. Wenn die Anfälle zu arg würden,
ſtecke man den Sultan in eine Zwangsjacke; er weine dann wie
ein Kind, bitte um Gnade und armherzigkeit, beginne aber, ſo
bald er wieder frei ſei, von neuem zu wüten und allerlei Exzeſſe
zu begehen.

Vom „Blautopf“ bei Blaubeuren in Württemberg wird ge
ſchrieben: Jm „Blautopf“, einem kleinen Gebirgsteiche von
großer Tiefe, in dem die Blau entſpringt, und deſſen Waſſer
tiefblaue Färbung zeigt, ebenſo wie das der Blau, wurde vor
einigen Tagen ein männlicher Leichnam bemerkt, der ſich einige
Meter unter dem Waſſerſpiegel in halbſitzender Stellung befand.
Bei den Bemühungen, die Leiche von einem Nachen aus mit
Haken zu erfaſſen, verſank ſie vollends in die Tiefe und konnte
nicht mehr gefunden werden. (Der „Blautopf“ hat eine Tiefe
von 27 Metern.) Man nahm deshalb an, daß der Ertrunkene in
den Aeſten des vor 16 Jahren in den Blautopf geſtürzten Baumes
hängen geblieben ſei, zu deſſen Hebung früher ſchon vergebliche
Verſuche gemacht wurden. Das Stadtſchultheißamt berief nun
mehr eine Abteilung Pioniere von Ulm hierher, die unter
Führung eines Leutnants von einem Floß aus die Hebung des
Baumes und Bergung der Leiche verſuchten, zu welchem Zweck
das Waſſer ziemlich tief abgelaſſen wurde. Nach langer, an
ſtrengender Arbeit gelang am dritten Tage das ſchwierige Werk
ſoweit, daß der Baum völlig zu Tage gebracht wurde und durch
Abſägen der Aeſte und Zerlegen des Stammes nach und nach
ennet werden kann. Später wird mit Ankern die

ebung der Leiche verſucht werden. Jn dieſer vermutet man den
Maurer Leypoldt von Schörzingen, Oberamt Spaichingen, der
ſich anfangs Juli einige Tage hier aufhielt und nach Hinter
laſſung einer Quittungskarte mit den Worten: „Abſchied von der
Welt“ verſchwunden iſt. Beim Wiederauffüllen des abgelaſſenen
Blautopfes wurden Beobachtungen gemacht, die darauf ſchließen
laſſen, 3 im Jnnern des Berges ein mit dieſem
verbundener See vorhanden iſt, deſſen Ober-

24 mal ſo groß ſein muß als die des Blau-
opfs.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Aerzten Dr. Guſtav Aldehoff in

Halle a. S. und Dr. Arthur Geier in Naumburg a. S. der
Charakter als Sanitätsrat.

Dem Koſſäten Chriſtoph Jocke und dem Halbſpänner Gottlieb
Ramme zu Waſſerleben im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Landwirtſchaftliches.
T. Die Klauenſeuche in Niederöſterreich. Die Statthalterei

in Niederöſterreich publiziert eine Kundmachung des baheriſchen
Miniſters, wonach ein Einfuhrverbot für Vieh aus beſtimmten
Bezirken Niederöſterreichs erlaſſen wurde. Dieſes Verbot iſt auf
den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in jenen Bezirken
zurückzuführen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82) Hamburg,
14. Auguſt. Angekommen: „Macedonia“ 11. Auguſt in Rio de
Janeiro. „Navarra 11. Auguſt in Montevideo. „Dort-
mund“ 12. Auguſt iin Knights Key. „Odenwald“ 12. Auguſt
in Puerto Colombia. „Karthago“ 12. Auguſt in Liſſa
bon. „Graf Walderſee“ 12. Auguſt in Philadelphiga. „Meteor“
13. Auguſt in Bergen. „Sardiniga“ 13. Auguſt in Antwerpen.
„Barcelona“ 13. Auguſt in Rotterdam. „Sevilla“ 13. Auguſt in
Cadiz. „Sambia“ 11. Auguſt in Basra. „Lome“ 12. Auguſt in
Lome. „Kamerun“ 12. Auguſt in Lagos. „Badenia“ 13. Auguſt
in Swakopmund. Abgegangen: „Rheinfels“ 12. Auguſt von
Colombo. „Frankenwald“ 12. Auguſt von Gyon. „Sileſia“
12. Auguſt von Moji. „Jſtria“ 12. Auguſt von Funchal. „Amerika“
12. Auguſt von NewYork. „La Plata“ 12. Auguſt von Havanng.
„Präſident Grant“ 13. Auguſt von Southampton. „Etruria“
13. Auguſt von Teneriffa. „Mecklenburg“ 18. Auguſt von Havre.
„Hpiranga“ 13. Auguſt von Tampico. „Togo“ 11. Auguſt von
Duala. „Otabvi“ 12. Auguſt von Monrovia. Paſſiert: „Sene
gambia“ 12. Auguſt Gibraltar. „Dora“ 12. Auguſt Lizard.
„Aſſyria“ 12. Auguſt Gibraltar. „Andaluſig“ 13. Auguſt Gi-
braltar. „Schaumburg“ 13. Auguſt Dover. „Habsburg“
13. Auguſt St. Vincent. „Scandia“ 14. Auguſt Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
2, Schönlicht. Bankgeſchäft, Poſtſtraße.). Bremen,
14. Auguſt. „Kleiſt“ Sonntag in Hiogo an. „Friedrich der Große
Sonnabend in Genug an. „Gneiſenau“ Sonnabend von Neapel
ab. „Brandenburg“ Sonnabend Lizard paſſ. „Großer Kur
fürſt“ Sonntag in Bergen an. „Frankfurt“ Sonnabend von
Philadelphia ab. „Kaſſel“ Sonntag Lizard paſſ. „Prinzeß Alice“
Sonntag in Aden an. „Yorck“ Sonntag von Algier ab. „Barce
lona“ Sonntag in Rotterdam an. „Roon“ Sonntag in Aden an.
„Koburg“ Sonnabend von Corua ab. „Erlangen“ Montag in
Antwerpen an. „Würzburg“ Sonntag in Rio de Janeiro an.
„Heſſen“ Sonntag von Malta ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag
von Plymouth ab. „Berlin“ Sonntag Dover paſſ. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Montag Lizard paſſ. „Scharnhorſt“ Montag
in Genug an. „Prinz Ludwig“ Montag von Schanghai ab.

WoermannLinie. Hamburg, 14. Auguſt. „König“ Sonn
abend von Lagos ab. „Kurt Woermann“ Sonntag in Lagos an.
„Eleonore Woermann“ Sonntag in Lagos an. „Martha Woer-
mann“ Montag in Monrovia an. „Thekla Bohlen“ Montag in
Monrovig an.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Auguſt 1911.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Friedrich Hoppe, Gr. Märker-
ſtraße 21 und Marie Parſchk, Krauſenſtr. 1. Der Lehrer Paul Hof-
richter, Torſtr. 47 und Emma Schräpler, Böllbergerweg 1.

Eheſchließungen Der Poſtſekretär Bruno Brenner, Halberſtädter
ſtraße 14 und Anna Müller, Hallorenſtr. 4. Der Kriminalkommiſſar
Dr. jur. A. G. O. Neumann, Berlin und Margarete Zacharias, Dresden.

Geboren: Dem Schloſſer Max Utzelmann, Böllbergerweg 20, Zwillinge
Hans und Margarete. Dem Kaufmann Ewald Schaarſchmidt, Charlotten
ſtraße 8, T. Marlitt. Dem Schloſſer Walter Mende, Schützenſtr. 3,
S. Walter. Dem Schaffner Franz Schrader, Mangsfelderſtr. 43, S.
Rudolf. Dem Kaufmann Jakob Martin, Bernhardyſtr., T. Hildegard.
Dem Arbeiter Wilhelm Kahl, Wolfſtr. 22, T. Gertrud. Dem Geſchirr-
ſührer Otto Meiſe, Gerberſtr. 13, T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter
Friedrich Atzerodt, Böllbergerweg 63, T. Emmy. Dem Arbeiter
Ferdinand Rühlemann, Schützenſtr. 25, T. Martha. Dem Maſchinen
Jngenieur Hans Pröſchel, Marienſtr. 9, T. Ruth. Dem Arbeiter
Andrzej Likora, Böllbergerweg 93, S. Wladislaus. Dem Jngenieur
Paul Gebhardt, Beeſenerſtr. 10k, S. Rudolf. Dem Schloſſer Oskar
Becker, Beeſenerſtr. 5, T. Eliſabetha. Dem Telegraphenarbeiter Paul
Schreck, Zwingerſtr. 25, T. Charlotte. Dem Viktualienhändler Emil
Häcker, Königſtr. 26, T. Gertrud. Dem Kupferſchmied Otto Cornelius,
Taubenſtr. 6, T, Alma

Geſtorben: Des Maurers Otto Heſſelbarth aus Gr.-Kayna S.
Richard, 9 J., Klinik. Des Arbeiters Albert Kreutzmann T. Charlotte,
9 Mon., Herrenſtr. 11. Der Privatmann Hermann Keck, 71 J.,
Lindenſtr. 75. Des Maſchinenwärters Richard Döpelheuer S. Kurt,
2 Mon., Raffinerieſtr. 6. Des Schloſſers Karl Hitzſchke S. Willy,
2 J., Schützenſtr. 20. Des Arbeiters Paul Franke T. Frieda, 3 Wochen,
Fleiſcherſtr, 39. Des Schneidermeiſters Franz Beheng Ehefrau Roſa
geb. Bedeſenn, 39 J., Weingärten 31. Des Geſchirrführers Richard
Meſſer T. Hedwig, 1 J., Brüderſtr. 15. Des Arbeiters Otto Schmidt
S, Erich, 5 Mon., Weingärten 21. Des Königl, Lokomotivführers a. D.
Ludwig Fiſcher Ehefrau Erneſtine geb. Kühling, 71 J., Meteritzſtr. 5.
Des Formers Karl Krippner S. Kurt, 2 J., Huttenſtr. 15. Des
Arbeiters Johann Radalewsky S. Kurt, 2 J., Schmiedſtr. 23. Des
Arbeiters Johannes Müller aus Zſcherben T. Johanna, 1 J., Klinik.
Der Eiſenbahnſchaffner Otto Naue, 34 J., Freiimfelderſtr. 12. Die
Witwe Berta Bauch geb. Kuliſch, 83 J., Ankerſtr. 9. Der Maurer
Hermann Bley aus Unter-Eſperſtedt, Grünſtr. 77/8. Des Arbeiters
Hermann Dietrich T. Hedwig, 5 Mon., Martinſtr. 14. Der Arbeiter
Ludwig Olbricht, 80 J., Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters Paul Döring
T. Martha, 4 Mon., Torſtr. 24. Des Arbeiters Willy Perſigel T.
Erna, 3 J., Lilienſtr, 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Steuerſekretär M, H. E. Blaſius,
Halle und M. J. Panzel, Solingen. Der Hilfsheizer K. W. Käſtner,
Wahren und H. A. E. K. Koch, Kelbra. Der Poſtbote K. O. Richter,
Halle und M. L. Hohmann, Könnern. Der Arbeiter K. Th. Otto,
Chemnitz und A, M. Kunze, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Koch Theodor Rößler, Alte Promenade 6 und

Barbara Nied, Weidenplan 20.
Eheſchließungen Der Oberkellner Adolf Kobitzſch, Wilhelmſtr. 2

und Anna Fiſcher, Weimar. Der Buchhalter Friedrich Enge, Löbau
und Ella Dörner, Gr. Goſenſtr, 13.

Geboren: Dem Mechaniker Fritz Renner, Eichendorffſtr. 29, T.
Charlotte. Dem Schuhmacher Max Noſchka, Friedrichſtr. 35, T. Klara.
Dem Brauereiarbeiter Friedrich Mai, Gr. Goſenſtr. 14, S. Fritz. Dem
Stadtbahnſchaffner Ludwig Vogel, Schillerſtr. 37, S. Rudolf.

Geſtorben Des Tapezierers und Dekorateurs Eugen Braune T.
Erna, 2 Mon., Gabelsbergerſtr. 11. Die Paſtorwitwe Agnes Zacharie
geb. Biylich, 84 J., Lafontaineſtr. 14. Der Bäckermeiſter Ernſt Hartung
aus Delitz a. B., 48 J., Diakoniſſeuhaus. Des Maurers Friedrich
Uebe T. Frieda, 5 Mon., Trothaerſtr. 37. Des Poſtboten Ernſt Neu-
mann S. Willy, 7 Mon., Friedrichſtr. 27. Der invalide Fabrikaufſeher
Ferdinand Hartwig, 85 J., Petersbergſtr. 42. Des Maurers Martin
Riede S. Johannes, 1 J., Geiſtſtr. 565. Des Schuhmachers Karl
Dünkel T. Gertrud, 1 J., Henriettenſtr. 37. Des Bahnarbeiters Karl
Krüger T. Anna, 7 Mon., Richard Wagnerſtr. 39. Des Unter
zahlmeiſters Richard Barthel T. Annemarie, 3 Mon., Goetheſtr. 19.
Des Arbeiters Ernſt Hennig S. Heinz, 2 Mon., Burgſtr. 63. Des
Zimmermanns Wilhelm Nebelung aus Nietleben T. Marie, 10 Mon.,
Harz 51. Des Paſtors emer. Reinhold Junker Ehefrau Anna geb.
Saalwächter, 62 J., Henriettenſtr. 33. Des Drechſlers Karl Ortlepp
T. Erna, 6 Mon., Eichendorffſtr. 17. Frau Wilhelmine Schmeil geb.
Zuch, 61 J., Ludwig- Wuchererſtr. 40.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Auguſt, früh 7 Uhr.

v

Luft Tempe Temperatur vOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſi.
Stand Stand 2

Halle 789,7 16 W a bedeckt 31 15 S
Torgaul) 768,7 16 W 2 lwvolkig] 31 15 4
Nordhauſen) 759,2 15 NW 83 bedeckt 27 14 19
Magdeburgs) 580 17 W 4 33 15 0
Gardelegen“) 767,7 15 W 3 32 13 0
Brocken) 8 NW 7 20 5 71) Vor und nachm. Gewitter mit Regen. 2) Geſtern vorm. Ge
witter mit Regen und Hagel. Nachm. Regen, Ferngewitter.

Nachm. Gewitter mit etwas Regen. 5) Nachm. Gewitter m. Regen,
Während der hohe Druck, welcher geſtern ganz Nordweſt-

europa überdeckte, weſtwärts zurückgewichen iſt, hat das nordöſtliche
Barometerminimum an Tiefe erheblich zugenommen und ſeinen
Wirkungskreis faſt auf ganz Deutſchland ausgebreitet. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern vielfach Gewitter aufgetreten ſind
Nordhauſen 19 mm), hat ſich daher heute bei nordweſtlichen

Winden trübes, erheblich kühleres Wetter eingeſtellt. Auf der
Rückſeite des umfangreichen Tiefs haben wir meiſt wolkiges, ziem-
lich kühles Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fllr
Mittwoch, 16. Auguſt: Meiſt wolkig, ziemlich kühl, vereinzelt Regen-
ſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. Auguſt: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, ſtellenweiſe Regen, vereinzelt Gewitter, nachts kühler,
am Tage ziemlich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Auguſt: Ziemlich heiter, trocken,
etwas wärmer.

Waſſerſtände am 15. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,55, Trotha Untp. 0,96,
Grochlitz 0,30, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp. 1,15, Kalbe
Untp. 0,65. Elbe: Leitmeritz 1,08, Außig 0,77, Dresden

2,28, Torgau 56, Wittenberg 0,83, Roßlau 0,34,
Barby 0,20, Magdeburg 0,04, Tangermünde 0,10, Witten
berge 0,20, Hohnſtorf 0,50. Mulde: Düben 0,04.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht erſönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſteren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9„George Waſhington“ Montag in NewYork an. „Germanicus“

Sonntag in Antwerpen an. „Bonn“ Montag in Antwerpen an. bis 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags.
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G Der einzige wirklich populäre Operetten-Erfolg!

grosse Operette in 8 Akten von Rudolf Oesterreicher u. Karl Lindau.

Musik von Ludwig Engländer. [4581

Faalschlossbrauere.

Mittwoch, den 16. Auguſt, nachm. 34 u. abends 8 Uhr

zwei gr. Elite-Streichkonzerte
der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Mitwirkung der Konzertſängerin [4580

Fräulein Doreluise Meiling, Halle a. S.
Sehr gewählte Programme.

Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 50 Pfg. Abonnements n. Vorzugskarten gültig.

F. WinKler.

NMeumarkt- Schützenhaus-Garten,
W Eingang Karlſtraße. Harz 41. W

Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr
grosses Militär Konzert

(Streichmuſik, Operetten und Walzerabend),
ausgeführt von der Kapelle des Mausfeld. Art. Regts. Nr. 75.

Leitung: Herr Königl. Muſikmeiſter Steuer
Eintritt 35 Pfg.

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.4568)]

mit erst assigen Dampfern regulärer Linien nach

Agypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-
land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dem Schwarzen
Meere, Palästina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira usw.
Ceylon, Vorder- u. Hinterindien, China,

Japan und Australien

Reisen um die Welt
Eisenbahn Verbindung nach und von dem Mittelmees

mit dem

GOTTRARD- FXPRESS:
von Berlin Frankfurt a. M. Basel nach Malland.

OKtober- November nach Genua.

LLOYVD- VND RIVIERA- FEXPRESS
von Altona- Hamburg Bremen bezw. Haag (Amsterdam)

bezw. Berlin nach Genua bezw. nach Ventimiglia
ab 1. Desember bis 30. April.

Ausgabe von
Reise-Schecks und Welt-Kreditbriefen,

Nähere Auskunft ertellen;

Norddeutscher Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgesehäft,
Poststrasse (Stadt Hamburg. [4511

Vitznau-Viervwaldstättersee.
dt Ki z Beſtempfohlenes, v deutſchen Herr aftenRötel Rigi n ean L. Kluser, Veſiger.

Barharossahöhle
m e Grösste Höhle Deutschlands. T

Täglich elektrisch beleuchtet.
Unweit des Kriesgerdenkmals auf dem Kyffhäuser.

Eisenbahn Stationen Rottleben, Franken-hausen, Rossla u. Borga- Keibra (Südharz).

Markt 13. u

Nach völliger Erneuerung heute Dienstag

Café Marktschloss.
Tel. 294.

[46565

Um freundlichen Zuspruch hbittet

Wieder-Eröffnung-
Otto Grähbseh.

Mein Ausverkauf

Peddigrohrmöbel,

Ab. Schmidt

Wun herziger Strabe

ar bietet erhebliche Vorteile m
beim Einkauf von [4085

Kinderwagen
Noch grosse Posten nur bestes Fabrikat vom
einfachsten bis hochelegantesten am Lager.

RohrKofrer, Rohr Reise-
taschen, RelseKörbe, Luxus-Korbwaren

in sehr grosser Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit.

Korbwaren Fabrik,
beipziger Str. part. u.

I. Et.nahe Markt.

für MusikBruno Ileydriehs Lonserratorium ren

Der Unterricht hat in allen Fäohern wieder begonnen.
Neuanmel dungen täglich 9--1 und 3--7 Uhr im Soekretariat.

Rintritt jederzeit.
Sprochstunden des Direktors: 12--1 und 3--4 Uhr.

Prospekte und Satzungen gratis. [45632

S 3 h R d b bei Rudolstadt (Thür.) Rommerſrische Kudolsbad ren Nr. 148. R. LR.,

S gr. Park, Gesch,-Reis.Tour. u. Voeroin, best. empf. elektr. Licht, Zentralheizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn. frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. gratis. J

Inh.: Heh, Stephan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

veruen dem reendca Publikum die naohstehenden Hotels

besonders empfohlen:

S Lährs Hotel und Ponslon l. Ranges. Kais. Aut.-Club.Bad Harzhburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Pigener gr. schatt. Park.

All. Komkf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf I. Bes. Fritz Bürohl.
mit 2 Dependancen. S5chönste Lage a.Sehmelzers Hotel u. Pension ß. Burgberge, neb. d. Bado Juliushall.

Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartienstodt.

Hotel weisser -dier, Weingrosshdlg C. R. Centralhzgßlankenhurg a. n. Elektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön Garten.

Hotel und Pension Walgmünhle,. Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

M Elbingerode j.

M 6Goslar. Hotel Hannover.

Bad Waldheim Hotel Waſdnaus. Ruhige idyn
Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Kleworth. Bes.

Altrenommiertes Haus I. Ranges.
Gänzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besitzer b. A. Aldrooht

ad Grund ſ. H. Röners ſotel ſathaus e
Tennisplätze, Auto-Ga-

rage. Prospekte gratis. Telefon 1,
R Mervigerode-Hasserode. Hotel Hohnstein“ und Stelnerne Renne

Preisw. vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Gücking
c Hots! Bösohe I. Rg. Bes. Carl Bösohoe,lisenbur 9 a. H. Mai Valenere Rg. Bes. Ferd. Könier.

Prospoekte gratis. Hotel Msestein I. Rg. Bes. Ewald Robra.
t Hoppes Hotei u. Pension. Far kaurz. u. lang.Schierke Oberh. Aufenth. El. Licht, Centralhag. m. all. Kemt

Lage n. Saden. Fernsieht. Tel. I. Prosp. grat. Bes. O. Kogve

Alphabetigohe Reihenftolge. I

öllersßuöengaſien

in herrlichster Blüte!
[4075

Mittwoch. d. 16. Ansgust,von nachm, 4 his abends 211 Uhrßünsfler- Konzert

ausgeführt ron Mitgliedern der
Kapelle des Füsilier-Regts. Nr. 36.

Es
Eintritt 30 Pſg.

ladet ergebenst ein B. Nöllors.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute zum letzten Wole:

Mittwoch, 16. Aug. z. 1. Male. 5„Der Weg ins ſein

Melodramatiſches Lebensbild
in 4 Akt. (11 Verwandlung.) v.
Walter Melvilie u. Siegfr. v. Lutz.

Muſik v. Edward Reeves.
Jn Szene geſetzt v. A. Hühener.

2 o o.
W Heute, Dienstag,

abends 8 Uhr

Elite-Konzert
vom e e
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis p. Perſon 35 Pfg.

einſchl. Billettſteuer
14577

Donnerstag, 17. Anguſt:
bayriseher Abend.

Nachmittags von 5 Uhr ab bis
abends 10 Uhr:

Konzertvom Stadttheater Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Eismann).

Feſtliche Jllumination des
Gartens. Koriandoliwerfen.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abds. 7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Jm Hauptreſtaurant
Münchener Hier vom Faß.

Wein- Abteil.
Erſtklaſſige Küche.

Hayriſche Uationalgerichte
zu kleinen Preiſen:

Aal auf bayriſche Art 157
Kalbskopf tortue 1.
Kalbshaxen mit Salat
Sauerbraten m. Klößen 0.
Pichelſteiner Fleiſch 0.75
Leberknödel mit Sauer

kraut 0.75Weißwurſt in Bier m.

raut 0.Rindsrippe mit Meer
rettich 0.75 cSchweinskeule mit
Kartoffeln 0.90

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch Hoff
manns Erzählungen. Donners
tag Wie Miniſter fallen.Vorher: Eine Abrechnung.

Altes Theater: Mittwoch: Glaube
und Heimat. Donnerstag
Der Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Mittwoch Das
Märchen vom Glück Donners
tag Penſion Schöller.

Neues Operetten Theater. Mitt-
woch

Donnerstag
keuſche Suſanne.

Die keuſche
Die

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem S Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
m verbindet. 13641Wollen Sie ſich einen wirklichen
S genuß verſchaffen, dann, bitte,

nker Sie dauernd unſeren 8
hbipsia-Kakao,

beſte Marke der Welt.Jn Doſe zu 60 120 4 u. 240

Knape n Leipzig.
Suſanne.

r e: Niederlage Gr. Ulrichu.teinſtr.-Ecke Ad- errmann.

Büchsonmachermstr.,
Halle a. S., Königstrasse 5

(am Leipziger Turm)
ompfieblt zur Jagdsaisonin in Jagdgowohre, an Iuuition u. Jagdutensilien,

Beste Qualitäten. Billigste Preise. ab

G
8 ERCIER EPERNAV]

Malmon-TG6, ideales Hausmittel
zur Blutreinigungskur, beſeitigt [3867Stuhlverſtopfung, Falſchen Fmnorrhoiden,

Hautausſchlag. Sch. 1Hauptdepot: Löwenapotheke, Lalte S., am Markt.

Schrelharbeitoen Jeder Art,wissensehaft]. u. geschäftl. Hand and Masehine, Vorvieiſueerten,

Rundseehrift, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstube,Gemeinnutz. Vnternehmen, Beschüftigung Stollenlo er.
Hilfskräfto für Sehreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts,

Karlatrasge 16. m Fernsprecher 2794.
e Paul Kerſten, Falle a S. Telephon issh 158.

Sommer

e Warchgol r es re ich durch
ein Angreil Tr r dlichster En

c tkernung5 Schmut, i Ersatz für chem. Reinigung.
von Stau

HENKEL Don
Sleich m 8S00 a

leider

n hi

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch I. BVeilage zu Nr. 381 der Halleſchen Zeitung 16. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

16. Auguſt.
582. Kurfürſt Johann der Beſtändige von Sachſen geſtorben.Der nene Heinrich Marſchner geboren.

1809. Stiftung der Univerſität Berlin.
1858. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen England und den

Vereinigten Staaten wird er r
1858. Der Romandichter Artur Achleitner geboren.
1863. Fürſtentag zu Frankfurt a. M.
1863. Engländer und Franzoſen zerſtören die japaniſche Stadt

andel erſchloſſen.
rinzen Friedrich

im Teutoburgerwalde wird

Kagoſiman. W wird dadurch dem
1870. bei Mars la Tour. Sieg des

arl.
1875. Das Hermannsdenkmal

enthüllt.
1899. Der Chemiker Rob. Wilh. Bunſen, Entdecker der Spektral-

analyſe, geſtorben.
1906. Verheerendes Erdbeben in Chile.

t

Tagesſpruch: Demut gewährt
zufriedene und

reuden, wie ſie der Selbſt
tolze niemals kennt.

Tolſto i.
29

Aus Halle und Umgebung.
Halle a, S., den 15. Auguſt 1911,

Zur Fleiſchteuerung in Halle a. S.
Wenn bei hohen Schlachtviehpreiſen der Fleiſchpreis in den

Städten ſteigt, ſo findet dieſe Maßnahme der Fleiſcher niemand
abſonderlich, wenn die Viehpreiſe dann wieder ſinken, die Fleiſch
preiſe aber auf der gleichen Höhe ſtehen bleiben, dann haben ſich
die Hausfrauen inzwiſchen an die Mehrausgabe gewöhnt und es
bleibt alles beim alten.

So ſcheinen die Halleſchen Fleiſcher und mit ihnen eine große
Zahl Wiſſender zu denken, denn weder „das in Halle am meiſten
geleſenſte Organ“ (mit dem langen Kopfe), noch das Stadtparla-
ment haben bisher von dem latent gewordenen Zuſtande der
hohen Fleiſchpreiſe Notiz genommen. Man plätſchert ſo hin und
denkt: „Was mich nicht brennt, das blaſe ich nicht.“ Hei, wie
war das anders vor ſechs Jahren, als die Landwirte infolge der
damaligen, für die Viehmäſtung ſo überaus ungünſtigen Futter-
verhältniſſe auf einen angemeſſenen Preis für ihr Maſtvieh
halten mußten! Da wurde die große und die kleine Trommel
gerührt und mit Poſaunen das Geſchrei von der Fleiſchnot in die
Ohren der ganzen Welt geblaſen. Die „nimmerſatten, begehr-
lichen Agrarier“ waren die Vampire, die ſich am Blute des
Volkes mäſteten und durch die unglaublichen Preiſe für Schlacht
vieh die Geſundheit, Arbeitsfähigkeit, ja ſogar die Wehrkraft des
deutſchen Volkes vernichteten!

Es waren ja die verhaßten Agrarier, denen man mit einem
Scheine, aber auch nur mit einem Scheine des Rechts etwas
am Zeuge flicken konnte, und dazu war jede Uebertreibung gut
genug. Sogar über den Kopf des einſichtigeren Magiſtrats der
Stadt hinweg zeigte man „Männerſtolz vor Miniſterſeſſeln“ und
lief zum zuſtändigen Kadi nein Miniſter, um freigemute,
liberale, leider aber unrichtige Anſichten und Forderungen durch
eine dreigliedrige Kommiſſion zu unterſtreichen.

Als aber die Viehpreiſe infolge zielbewußter und
energiſch durchgeführter Maßnahmen der Landwirte nach kurzer
Zeit wieder auf eine normale Höhe herabgingen und
lange Jahre ſich hielten, als der Unterſchied zwiſchen Vieh und
Fleiſchpreis immer größer wurde, bis er heute bei Schweinen die
bereits wiederholt an dieſer Stelle gezeigte ungeheuere Spannung
erreichte, da entbrannte von neuem der ſtolze Mannesmut in der
Bruſt der Volksernährungsretter und o nein, Ja! Bauer,
das iſt J was anderes! Dem „notleidenden“ Fleiſchergewerbe
iſt dieſer Verdienſt zu gönnen, ſeine Vertreter ſind ja ehrſame
Bürger und ſtädtiſche Hausbeſitzer, und wenn dieſe über jede Ge
bühr hinaus dem deutſchen Volke die Geſundheit, Arbeitsfähigkeit
und Wehrkraft durch unberechtigte und unerſchwingliche Fleiſch
preiſe tatſächlich untergraben, ſo iſt das nur eine „berechtigte
Ausnutzung der augenblicklichen Konjunktur!“ oder ſollte es un
gefährlicher ſein, Mannesmut vor Miniſterſeſſeln zu zeigen als
vor Fleiſcherladentiſchen ?7?

Von der Wiedereröffnung des Stadtparla-
ments trennen uns ja nur noch wenige Wochen und man darf
wohl geſpannt ſein, was dann in Rückſicht auf die Fleiſchteuerung

geſchehen wird. Der Weg zur ſicheren Abhilfe iſt ja
bereits früher hier bezeichnet, und die um 300 000
Mark neuerbaute Fleiſchhandelshalle am Schlacht
hofe könnte wohl im Jntereſſe der ſtädtiſchen Steuerzahler keine
beſſere Eröffnungsfeier erhalten, als wenn in ihr auf ſtädtiſche
Rechnung dem überteuerten Konſumenten gutes und den Vieh
preiſen entſprechendes Fleiſch feilgeboten würde, wie das andere
Städte in früheren Jahren als durchführbar gezeigt haben. Unter
Zuhilfenahme der ſtädtiſchen Eiswagen, die ja hoffentlich durch
den baldigen Eintritt kühlerer Witterung für ihren Zweck ent
behrlich werden, iſt der notwendige Erfolg in wenigen Tagen ſicher
zu erreichen.

Alſo aufgepaßt, Halleſche Bürger!

Haushaltungskurſe.
Wie der J im amtlichen Teile der „Halleſchen

Zeitung heute bekannt macht, ſollen an der hieſigen ſtaatlich-
ädtiſchen, Handels und Gewerbeſchule für

Mädchen mit Beginn des Winterhalbjahres 17. Oktober
Ka haltngeturſe eingerichtet werden, und zwar im Kochen, in
n Haushaltungskunde, im Waſchen und Plätten. Die Kurſe

auern 6 Monake, das Schulgeld beträgt 60 Mk. Anmeldungen
an Frau GehrtsWildhagen in der Schule in der Kloſterſtraße.

oÜnooon-

Das Hoſpital St. Cyriagei et Antonii,
älteſte und zugleich bedeutendſte Stiftung unſerer Stadt,

re am 14. Auguſt auf ihr 570jähriges Beſtehen zurück
Zur Feier dieſes wichtigen edenktages war am Vormittag

Uhr in der Hoſpitalkirche ein Feſtgottesdienſt anberaumt, wobei
Paſtor Nietſchmann in ſeiner Predigt u. a, auf die

Burecſelungsreiwe Geſchichte des im Jahre 1341 durch wohltätigen
d rgerſinn gegründeten Jnſtituts hinwies. Mittags 1 Uhr vereinigte

ann im Verſammlungeſaal ein einfaches Feſtmahl die Hoſpitaliten
in dem Vorſtand. In den Reden wurde in Dankbarkeit der Stadt

J e des Magiſtrats, des Vorſtandes, des Hoſpitalinſpektors uſw.
gedacht. Vom Vorſtand beteiligten ſich bei den Feierlichkeiten die

Herren Stadtrat Klopfleiſch, Stadtverordneter Kühme und
Bankier Somburg. Mbge über dem Hoſpital auch weiterhin ein
günſtiger Stern leuchten, damit es bis in die fernſten Zeiten ſeinen
ſegensreichen Aufgaben gerecht werden und ein Zufluchtsort ſür
bedürftige, in Ehren graugewordene Bürger unſerer eben Vaterſtadt
bleiben kann Da übrigens infolge des ſtarken Wachstums unſerer
Stadt ſich ein größerer Andrang zu den HoſpitalStellen bemerkbar
macht, hat ſich der Vorſiand zu einem Erweiterungsbau
en der Plan wird demnächſt die ſtädtiſchen Körperſchaften

eſchäftigen.

Gefahren des Obſtgenuſſes.

Alles Obſt iſt reif. Jetzt iſt die Zeit, auch an den Pwegy
zu denken, den Unachtſathkeit beim Obſtgenuß, namentli i
Kindern, bringen kann. ſ37 daß wenig gutes Obſt beſſeren
Nutzen bringt als viel ſchlechtes, das ſagen ſich auch die
Großen nicht allzu oft, ſofern ſie nicht etwa durch reichliche
Geldmittel vor minderwertigem Obſte geſchützt ſind. Es iſt zwar
verlockend für den kleinen Mann, wenn er bei dem Händler, „auf
der Karre“, für 10 Pfg. dieſelbe Quantität Obſt erhält als in
der Obſthandlung für 25 Pfg. und „Gott, die paar ſchlechten
ſchmeißt man eben weg“. Jetzt bei der Hitze iſt die Gefahr beim
Genuß angefaulter Früchte beſonders e s iſt wirklich einemerkwürdige Erfahrung: Die Vagillenfur t iſt im Ernſtfalle in
unſerm Volke wahrlich nicht gering, aber was es in und an
minderwertigen Nahrungsmitteln an Krankheitserregern und
eüberträgern ſchluckt, das rührt die große Menge wenig. Man
bleibe nur einmal an einer ſolchen „Obſtkarre“ ſtehen (die rühm
lichen Ausnahmen tüchtiger, ſauberer Händler natürlich aus
genommen und beobachte, mit welchen Händen von höchſt proble
matiſcher Sauberkeit da die Früchte eingeſchaufelt werden, mit
denſelben Händen, die eben an der Zigarre zweifelhafter Marke
herumgeknautſcht oder an der in höchſt verdächtiger
Bewegungsform manipuliert, und dann betrachte man, in welch
rührender Seelenruhe die Leute ihre Beute verzehren und ſelbſt
bei halbfaulen Frü ten doch wenigſtens das beſſere Teil retten,
um dann die faule Hälfte ohne viel Umſtände aus dem Munde
auf den Bürgerſteig fallen zu laſſen mags der Magiſtrat fort-
ſchaffen, wozu bezahlt man Steuern? Es iſt gewiß für ſogen.
kleine Leute ein Segen, daß manchmal durch Schleuderpreiſe auch
dem Aermſten der Segen des Obſtgenuſſes zuteil wird. Wenn
er es nur auch zu ſeinem Segen benützte und problematiſche Ware
wenigſtens erſt ſauber abwaſchen würde und, wenn nötig,
nur gekocht genöſſe. Und wenn es auch alle Jahre von vielen
Stellen gepredigt wird, es dürfte doch nicht überflüſſig ſein, auch
diesmal wieder zu erinnern: Achtet auf eure Kleinen, da ſie
enenenſ“ ren und vor allem keine unreifen Fruüchte
genießen

Ueber das Veſprengen der Privatgärten in Halle herrſcht
hier und da noch Zweifel. Nach unſeren Erkundigungen an zu
ſtändiger Stelle iſt den gewerblichen und Lehrgärten das Be
ſprengen der Blumen und Gemüſepflanzen mit Leitungswaſſer
an jedem Tage geſtattet mit Ausſchluß der Bäume, Sträucher
und Raſen. Dagegen iſt in den Privatgärten das Beſprengen der
Blumen und Gemüſepflanzen nur geſtattet an den Tagen, an
denen die Waſſertürme die Flagge zeigen. Es kann dann mit
Gießkanne oder Schlauch geſprengt werden.

Die Entlaſſung der Reſerviſten bei den Fußtruppen findet
in dieſem Jahre im allgemeinen am 25. September ſtatt. Für
die Mannſchaften der Kavallerie uſw., der Bezirkskommandos,
Oekonomiehandwerker und Militärhandwerker erfolgt die Ent
laſſung erſt am 30. September.

Die Einſtellung der Rekruten für die r erfolgt
in dieſem Herbſt am 12. Oktober. Die Mannſchaften der
Kavallerie uſw. haben durchweg bereits am 1. Oktober bei ihrem
Truppenteil einzutreffen.

Die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe
durch den hieſigen Kreiskriegerverband findet, wie bereits mit
geteilt, Sonntag, den 20. Auguſt, vormittags
9 Uhr r Das Nähere iſt aus der Anzeige erſichtlich.

Erfolg eines Halleſchen Künſtlers. Jn einer Matinee im
Kurhaus des Weltbades Wiesbaden hat unſer beliebter Baritoniſt
Erich Augspach recht freundlichen Beifall geſunden. Das „Wiesb.
Tagebl.“ ſchreibt: „Ein junger Sänger, Erich Augspach (Halle),
erfreute durch ſeine ſchönen Stimmittel und wurde ſogar durch Blumen-
ſpenden ausgezeichnet. Der ſympathiſche, gutgeſchulte Bariton iſt noch
nicht völlig entwickelt, doch zeigt er ſich als ſehr bildungsfähig. Spar
ſame Atemeinteilung und verſſändnisvolles Haushalten mit dem vor
handenen Material ſei beſonders lobend erwähnt. Nirgends ſpannte
der Künſtler den Ton zu ſiraff an und auch die Textausſprache blieb
bis auf wenige Unreinheiten klar und deutlich. Am beſten gelang ihm
das Gebet von Hiller, während für die anderen Lieder wohl noch
etwas mehr Auffaſſung zu wünſchen geweſen wäre. Doch iſt Herr
Augspach ein Sänger, der zweifellos ine aueſichtsvolle Zukunft hat.“

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der Unterricht hat am 14. Auguſt in vollem Umfange wieder
begonnen und es wird darauf Dre gemacht, daß nicht nur
Berufsſchüler, ſondern auch Dilettanten Einzel- und Klaſſen-
unterricht belegen können. Außerdem wird in der Grundſchule
Kindern vom 7. Lebensjahre ab Unterricht in Klavier, Violine,
Cello und Erwachſenen Geſangsunterricht gegen mäßiges Honorar
erteilt. Siehe Anzeige.

Unſere Bilder. Jm Schaufenſter unſerer Geſchäftsſtelle
ſind wieder neue Bilder n worden, welche die allgemeine
Aufmerkſamkeit erregen dürften. Man ſieht den Schauplatz der
Entgleiſung des D-Zuges bei Niedergörsdorf, den Kaiſer auf dem
Truppenübungsplatze Altengrabow, den König von Spanien als
Lokomotivführer, das 100jährige Jubiläum der Univerſität Bres
lau und die Exploſionskataſtrophe bei Hamburg.

Der Humoriſt Max Täſchner, ein hier in kurzer Zeit be
liebt gewordener Schauſpieler und draſtiſcher Komiker, hat bei
mancherlei Veranſtaltungen ſchöne Erfolge davongetragen durch
ſeine überwältigende und dennoch ſtets ſchickliche Komik.

Zoo. Dre Dienstag abends von 8 Uhr ab iſt Elite-
Konzert vom Stadttheater-Orcheſter; bei ungünſtigem
Wetter wird im Saale e. Für nächſten Donners
tag iſt die Veranſtaltung eines Bayriſchen Abends
vorgeſehen.

Saalſchloß-Brauerei. ren Mittwoch finden zwei
große Elite-Streichkonzerke der Kapelle unſerer r
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter ſtatt. Jm Abend-
konzert wird unſere r Konzertſängerin WDoreluiſe Meiling mitwirken. Außer einer Reihe wert
voller Orcheſterwerke verzeichnet das Programm Geſänge mit
S erbegleitung, desgleichen Lieder am Klavier mit obligater

ioline.
Im Neumarktſchützenhausgarten, Harz 41, findet Mitt-

8 Uhr wie üblich Militärkonzert der 7der ſtatt.
Vielen Wünſchen Rechnung tragend, iſt ein Operetten und
Walzerabend c f tgeſetzt. Der künſtleriſche Ruf der
Kapelle, die herrliche Akuſtik des Gartens und ein auserwähltes
Programm gewährleiſten einen genußreichen Abend.

Saaledampfſchiffahrt K. Demmer, e. F. Nochmals ſei
darauf hingewieſen, daß die Fahrten nach Neu Ragoczy-
Wettin und Rothenburg ununlerbrochen aus-
geführt werden, nur mit dem Unterſchied, daß nicht mehr
Mittwoch und Sonnabend, ſondern Dienstag und Don-
nerstag regelmäßig bis Wettin und Rothenburg gefabren
wird, nach NeuRagoczy täglich nachmittags.

Café Marktſchloß. Nachdem das alte Patrizierhaus am
Markte, in dem ſich im erſten Stock das Café Marktſchloß befindet,
kürzlich einen neuen vorteilhaften äußeren Anſtrich erhalten hat,
iſt nunmehr auch das Jnnere des Cafés einer durchgreifenden
Erneuerung unterzogen worden. Sämtliche Räume zeigen ſich
ſehr geſchmackvoll in Weiß und Gold, was einen recht gediegenen
und vornehmen Eindruck macht. Der Aufenthalt in dem be-
kannten, vortrefflich bewirtſchafteten Cafe dürfte nach wie vor
ein äußerſt angenehmer ſein. Wie aus der Anzeige erſichtlich,
findet die Neueröffnung heute Dienstag ſtatt.

Einen „Troſt für Zecher“ gibt ein Plakat, das auf Ver
anlaſſung des Bezirksverbandes Halle a. S. des Deutſchen Schutz
verbandes für Brauereien in den hieſigen Gaſtwirtſchaften aus
hängt. Dieſes Plakat eröffnet die günſtigſten Ausſichten für Trinker
auf eine lange Lebensdauer, den Leuten aber, die ſich des Alkohols
gänglich enthalten, wird geſagt, daß ſie am eheſten ſterben müß-
ten. Sie führen 11 Jahre ſei in die Gr. be als die mäßigen
Trinker. Selbſt der ſtärkſte Gewohnheitstrinker lebe ein Jahr
länger als der gänzlich Enthaltſame. So betrüge das Durch-
chnittsalter bei ſolchen, die gar nicht trinken, 51,22 Jahre, bei

n mäßigen Trinkern 63,13 Jahre, bei Trinkern, die ſich in acht
nehmen, 59,67 Jahre, bei Trinkern, die ſich keinerlei Zwang auf-
erlegen, 57,50 Jahre und bei den ſtärkſten Gewohnheitstrinkern
658,08 Jahre. Dieſe Aufſtellung hat in England ein Ausſchuß
aufgemacht, den die „Britiſh Medical Aſſociation“ mit bezüglichen
Ermittelungen beauftragt hatte und der ſeine Unterſuchung auf4234 Todesfall ausgedehnt hatte. Bei dem harten Kampfe, der

jetzt zwiſchen Abſtinenz und Alkohol entbrannt iſt und bei dem
natürlich jeder Teil ſich ſeiner Haut wehrt, ſo gut er kann, rückt
jeder mit ſchwerem Geſchütz an. Die Alkoholgegner behaupten
eben wieder das Gegenteil von dem, was das fragliche Plakat, das
mit einem Jubelhymnus auf das Trinken ſchließt, als Ergebnis
wiſſenſchaftlicher Unterſuchung hinſtellt. Wir gedenken nicht, uns
in den Streit für und wider einzumiſchen, denn die Stellun
zum Alkohol iſt Sache jedes einzelnen. Aber ohne allen Zweife
hat das alte Sprichwort für alle Zeiten recht: Allzuviel iſt un-

eſund!sef Arbeitsjubiläum. Am 12. Auguſt feierte das Perſonal der

Stein und BVuchdruckerei und des AnſchlagſäulenJnſtituts der
Firma Paul Schwarz in Halle ein Sommerfeſt in den ſchönen
Räumen des „Paradies“, zu dem auch die Freunde der Firma
erſchienen waren. Die Feier gab ein ſchönes Zeugnis des ange
nehmen Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmern.
Dem Oberlithographen Herrn E. Oswald, der 30 Jahre un-
unterbrochen bei der Firma beſchäftigt iſt, wurde das ihm ver-
liehene Allgemeine Ehrenzeichen durch Herrn Gewerberat Menzel
überreicht. Dem Dekorierten und dem Plakatanſchläger Herrn
Franz Grabau, letzterer iſt 25 Jahre bei der Firma, wurden
eitens ihres Chefs namhafte Geldgeſchenke überreicht. Das
llgemeine Ehrenzeichen wurde bereits vor fünf Jahren einem

anderen treuen Arbeiter jener Firma, Herrn Maſchinenmeiſter
M. Maſt, der nunmehr 36 Jahre dort tätig iſt, verliehen.

Umgefahren. Jn der oberen Freiimfelderſtraße wurde am
Sonntag, wahrſcheinlich durch einen Wagen, ein ziemlich ſtarker
Baum abgebrochen.

Unvorſichtig. Am Montag ſprang Frau Minna Dännicke
aus Egerſtedt bei Seehauſen kurz vor der Halteſtelle Mühlweg
während der Fahrt von einem Motoranhängewagen der Straßen-
bahn und kam zu Fall. Sie zog ſich eine unbedeutende Kopfwunde
zu und wurde nach Anlegung eines Notverbandes aus dem Dia-
koniſſenhauſe wieder entlaſſen.

Pferd geſtürzt. Am Montag ſtürzte vor dem Grundſtück
Ludwig Wuchererſtraße 43 ein der Witwe Johanna Schulze ge
höriges Pferd und brach den Oberſchenkel des rechten Hinter
beines.

Ueber die tödliche Verunglückung eines Maurers auf einem
Neubau in der See wird noch berichtet, daß der Ver-
unglückte Karl Stieler heißt. Er war aus einer Höhe von
18 Metern in den Hof hinabgeſtürzt. Er ſchlug auf eine Bau-
bude auf und erlitt derart ſchwere Verletzungen, daß er wenige
Minuten t dem Abſturze verſtarb. Die Schuld eines Dritten
iſt ausgeſchloſſen.

Hitzſchlag. Der Jnvalide Robert Raſper wurde am Ge-
ſundbrunnen vom Hitzſchlag betroffen. Er wurde im ſtädtiſchen
Krankenwagen der mediziniſchen Klinik zugeführt.

Wagenzuſammenſtöße. Am 14. Auguſt ſtieß auf dem
Steinweg die Autodroſchke Nr. 2, welche beim Anfahren etwas
rückwärts ging, gegen einen hinter der Droſchke ſtehenden Hand-wagen. Dur den Anprall wurde der umgeworfen
und mehrere auf dem Handwagen befindliche Brunnenflaſchen
ertrümmert. Ebenfalls am 14. d. Mts. erfolgte vor dem Grund

Magdeburgerſtraße 33 zwiſchen einem Motorwagen der
tadtbahn und einem einſpännigen Tafelwagen ein Zuſammen-

ſtoß. An dem Tafelwagen wurde die Deichſel zerbrochen, wäh-
rend der Motorwagen nicht beſchädigt wurde.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 6. bis
12. Auguſt 1911. A. Nachzutragen: 1930, Reſtaurant
Thomas, Deſſauerſtraße 48; 2533, Riſch, Heinrich, Buchdruckerei,Schmeerſtraße 23, Eing. Vechershof; 619, Kühn, Otto, Alter
Markt 4; 2818, Toepel, Hermann, Dachdeckermeiſter, Moritzkirch-
z 11, p.; 3044, Kahye, Jng. und Fabrikdirektor,

önigſtraße 81 (Fabrik Artillerieſtr. 1a, Tel.-Nr. 887). B. Zu
ſtreichen: 3769, Lorenz, W., Arzt, Ranniſcheſtraße; 2452,
D'Agnolo u. Co., Berlinerſtraße; (1061), Kaufmann G. H., Bar
üßerſtraße (ſiehe jetzt Nr. 667). C. Zu ändern: 1811,
t. EliſabethKinderheim, Barbaraſtraße, neue Nr. 1440.

e

Nietleben, 14. Auguſt. (Unfall.) Bei dem Fortbewegen
eines Dampfpfluges durch die Eisleber Straße wurde das Pferd
des Fuhrherrn H. ſcheu, ſo daß H. aus der Schoßkelle fiel und
ſich am Kopfe nicht unerheblich verletzte.

Aus den Vereinen,
Die über 500 Jahre beſtehende Glauchaiſche

Schützengeſellſchaft hielt am Sonntag und Montag auf demBirkhahn“ bei Diemitz ihr großes Königsſchießen ab.
Geſchoſſen wurde an beiden Tagen nach allen Scheiben. Am Montag

herrſchte auf dem „Birkhahn“ reges Leben, da fortgeſetzt Konzert der
Görlachſchen Kapelle ſtattfand, auch ein Teſchingſchießen für Damen

ehalten wurde. Auf der gut beſchoſſenen Königsſcheibe ward Herr
aufmann Willibald Wetterling Beſter, er wurde zum „König“

für 1911/12 ausgerufen. „Kronprinz“ wurde als Zweitbeſter Herr
Kaufmann Guido Schleich, „Prinz“ als Drittbeſter Herr Kaufmann
Reinhard Georgii. Der „König“ erhielt einen von den Damen
geſtifteten wertvollen ſilbernen Pokal überreicht, auch ſonſt wurden noch
zahlreiche für die Königsſcheibe geſtiftete Ehrengaben zur Verteilung
gebracht. Beſchloſſen wird das Feſt am Donnerstag durch Feſtmahl
und Ball in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“,

Der Ruderklub Nelſon von 1874, e, V.“, gewann
am 13. Auguſt durch ſeinen Juniorſkuller, Herrn W. Futtig, auf
der internationalen Regatta in Leitmeritz den „Junior-Einer“.
Herr Futtig, einer der erfolgreichſten Juniorſkuller der diesjährigen
Rennſaiſon, ſoll auch zur Meiſterſchaftsregatta nach Amſterdam
gemeldet werden.

VereinsAnzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulri(Leiter Paſtor ehe Diltwoch den 16. d. Mts., abends i

lich 8 Uhr treffen ſich die älteren Mitglieder im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“, um einen Vortrag über „Die Geſchichte der
Mathematik“ zu hören.



Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler.
Donnerstag, den 17. Auguſt, abends 8 Uhr (von der Peißnitzbrücke ab)
Waſſerfahrt mit Muſik. Alsdann Tanzkränzchen im „Bad
Wittekind“, wobei das Vereinsmitglied Herr Konzertſänger Erich
Augspach Lieder vortragen wird. Alle ehemaligen, dem Verein
bis jetzt noch fernſtehenden Mitſchüler ſowie deren Angehörige ſind
freundlichſt eingeladen.

Verein für Naturkunde. Am Mittwoch s Uhr abends
r in der „Dresdener Bierhalle“ (Kaulenberg). Kleinere

orträge,

Körſen- und Handelsteil.
NordhanuſenWernigeroder Eiſenbahn- Geſellſchaft

(Harzquer- und Brockenbahn).
Dem Berichte über das Geſchäftsjahr 1910 (vom 1. April

1910 bis 31. März 1911) entnehmen wir folgendes: Die Geſamt-
länge der Bahn beträgt wie bisher 81,261 Kilometer, davon liegen
65 Proz. in Krümmungen und 85 Proz. in Geraden. Die größte
Steigung beträgt 1: 30, der kleinſte Krümmungshalbmeſſer
60 Meter. Zur Hebung der Betriebsſicherheit und des Verkehrs
ſind im Laufe des Berichtsjahres weſentliche Verbeſſerungen und
Ergänzungen herbeigeführt worden, insbeſondere ſind zur Aus-
führung gelangt: ein Lokomotivſchuppen auf dem Brocken, die
Blockſtationsanlage im Drängetal, die Signalſicherungsanlagen
in DreiAnnenHohne, Eisfelder Talmühle, Goetheweg, Haſſe-
rode, Steinerne Renne und Schiercke, ſowie umfangreiche Er
gänzungen der Betriebsmittel. Neu beſchafft ſind zwei Loko-
motiven. Nachdem die Königliche Eiſenbahndirektion in Kaſſel
die Erklärung abgegeben hat, das von uns zurzeit erpachtete
Bahnhofsgelände in Nordhauſen auf die Dauer nicht zur Ver
fügung ſtellen zu können, daß ſie es im Gegenteil für eigene
Zwecke in Anſpruch nehmen müſſe, iſt die Anlage eines
neuen Bahnhofes notwendig geworden. Die Vorbe-
reitungen für Anlage eines ſolchen ſind bereits getroffen. Das
erforderliche Gelände iſt geſichert. Die Anzahl der beförderten
Perſonen betrug 898 473 gegen 854 046 im Vorjahre, die Ein-
nahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr 599 545,96
gegen 579 794,58 im Vorjahre. Die Witterung war im
Sommer 1910 und zu den Winterſportfeſten äußerſt ungünſtig.
Gegen das Vorjahr wurden im Perſonenverkehr aber trotzdem
rund 20 000 A mehr eingenommen. Im Güter- und Tierverkehr
wurden 161 739,95 To. r 159 048,50 To. im Vorjahre be
fördert und 236 235,12 M gegen 230 901,68 im Vorjahre ver-
einnahmt. Trotzdem die Silberhütte bei Alexisbad ſtill lag und
auch die Fürſtlichen Brüche und das Granitwerk Steinerne Renne
den Betrieb einſtellten, hat der Güterverkehr gegen das Vorjahr
eine Steigerung erfahren. Die Fürftlichen Brüche haben am
1. Juli 1911 den Betrieb wieder aufgenommen. Nach den bis
herigen Ergebniſſen ſind die Ausſichten für das Jahr 1911 als
günſtige zu bezeichnen. Die Summa der Betriebseinnahmen be
trug 869 013,09 diejenige der Betriebsausgaben 556 922,14 C.
Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 24. September
1909 waren wir ermächtigt worden, die Genehmigung zur Aus-
gabe von Schuldverſchreibungen im Betrage von 1 000 000
deren Erlös zur Tilgung des für Anlagezwecke aufgenommenen
Bankkredits und zur Beſchaffung weiterer Bau und Betriebs-
einrichtungen Verwendung finden ſollte, nachzuſuchen. Dieſe Ge
nehmigung iſt unterm 22. Auguſt 1910 erteilt worden. Die ſämt
lichen, mit 426 v. H. verzinslichen, Schuldverſchreibungen im Be-
trage von 1000 000 ſind nach voraufgegangener Ausſchreibung
von einem Konſortium, beſtehend aus der Bank für Handel und
Jnduſtrie, die Nationalbank für Deutſchland und dem Bankhauſe
Abraham Schleſinger, ſämtlich in Berlin zum Kurſe von 98,05 9
übernommen worden. Von dem Erlöſe ſind zu obengenannten
Zwecken bis zum 31. März 1910 verausgabt worden 233 214,48 A.
Das Gewinn und Verluſtkonto ſchließt mit einem Reingewinn
von 134 458,02 A. ab, der ſich nach Abzug der vertragsmäßigen
Tantieme von 1357,70 A auf 133 500,32 ermäßigt. Nach Ab-
zug der Eiſenbahnabgabe von 3055,91 verbleibt zur Verfügung
der Aktionäre der Betrag von 180 444,41 Es wird vorge
ſchlagen, an die Aktionäre der Stammaktien ILit. A. 314 Proz.
mit 122 500 zu verteilen und den Reſt von 7944,41 zu ver
wenden: zur Rückerſtattung des aus Anleihefonds als Eintritts-
geld in die Penſionskaſſe für Beamte deutſcher Privateiſenbahnen
gezahlten Betrages von 4304,29 ſowie zur Bildung eines Fonds
für Zinsbogenſteuer. Für die Stammaktien Lt. B. tritt die aus
bedungene Städtegarantie von 354 Proz. ein. Die ordentliche
Generalverſammlung wird am 236. September, nach
mittags 254 Uhr, im Rathauſe zu Nordhauſen, ſtattfinden.

—-y. Die nächſte Garnbörſe in Leipzig. Die Handelskammer
zu Leipzig gibt bekannt: Die nächſte Garnbörſe in Leipzig wird
Freitag, den 8. September d. Js., und zwar diesmal, wie künftig
überhaupt, im Saale der Produktenbörſe (Neue Börſe) in der
Zeit von 1016 bis 1 Uhr und von 5 bis 6 Uhr abgehalten werden.

—-y. Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei Hugo
Hartung. Das Geſchäftsjahr 1910/11 ſchließt nach 67 013 (im
Vorjahre 12 947 Abſchreibungen wiederum mit einem Ver
luſt von 137 792 M (i. V. 89667 Verluſt, der aus dem
Reſervefonds gedeckt wurde, wonach dieſer noch 32 796 C ent
hielt. Der Verkauf des Terrains an der Prenzlauer Allee war
im letzten Geſchäftsjahr nicht zu ermöglichen.

—-y. Braunkohlenwerke Leonhard Akt.Geſ. in Wuitz. Der
Abſchluß für das Geſchäftejahr 1910,11 ergibt einen Rohgewinn von
322 241 A. (i. V. 268 273 Die Wertsverminderungen und
Abſchreibungen betragen 129 204 C. (146 671 Die verminderten
Abſchreibungen erklären ſich im weſentlichen durch die infolge der
Betriebseinſchränkung erforderlich gewordene Stillegung des Werkes
Leonhard H während des größten Teils des Jahres. Der Rein
gewinn ſtellt ſich auf 193 137 C. (i. V. 121 602 C.). Der General
verſammlung am 4. Oktober wird die Verteilung einer Dividende
von 9 (i. V. 7 vorgeſchlagen bei 23 965 (13 632 Gewinn
vortrag.

y. Erbohrung eines Kalilagers. Man meldet uns aus
Salzungen, 14. Anguſh: Bei den Bohrungen der Gewerkſchaft Johann
Wolfgang- Hannover ſließ man in einer Tiefe von 180 Metern auf ein
12 Meter ſtarkes Kalilager. Das durchbohrte Steinſalzlager hat eine
Stärke von 40 Meter.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene Handilsgeſellſchaft Adolf Roderw e ald in Magdeburxg.

Schuhwarenhändler Otto Klette in Weißenfels, Handelsfrau Jda
Junghans in Weißenfels.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. Auguſt. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. neuer
197--202 Preuß. (Sand) argent. 225 230 ruſſ.
224--233 Manitoba 222--234 ruhig. Roggen: ruhig
hieſiger alter 168—-174 neuer preußiſcher alter
neuer 170--176 Poſener alter 175--178 neuer 177--181 AC, ruſſ.
190--199 Gerſte: Braugerſte hieſ. 195--210 Mahl u. Futter
ware 162-175. Hafer: ruhig. inl. alt 188-- 193, neu 182 187
ausländ. 184--190 Mai s: amerikan. runder170--177 Cinquantin 172--180 Raps: 255--265
Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,59 nom. feſter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 15. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50--30,00 Roggen mehl 01 25,00-25,50 C. per 100 kg
netto exkl. Sack.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 8. bis 14. Auguſt 1911.

Preis pro 100 Kilegramm
Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer Erbſen

t. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 18,20--19,20 165,10--165,80 16,20-—18,00 16,60-—17,00 S

Stendal, Land S 17,00 S SCalbe 19,40--20,60 S 21,20 7 2Wanzleben 20,40 5Neuhaldensleben 16,20 20,00 7Aſchersleben, St. 18,00--19,90 15,00--16,80 16,00--19,502 15,00--18,00 27,00 80,00
delberhadt gert 1850 19/40 15/60 1650 18,50 20,808 15.50- 2100 2400-— 80/00

alberſtadt, Land 19,20—19,60 16,00-16,40 19,50 26,10 16,50 1700 28,00--28,00
Wernigerode 19,00--19,50 16,00--16,60 19,00-—20,00 18,00-—20,00
Saalkreis 19,830--19,60 16,80--17,20 19,50 20,80 18,00-—19,00 S
Halle, Stadt 19,10--19,70 16,80-17,20 19,50 21,00 18,00 19,00 S
Mansf. Gebirgskr.18,60--19,70 16,20 17,00 17,50 21,00 17,00--19,75 26,00--30,00
Weißenfels, Stadt 18,60-—20,00 16,60 17,60 17,60 20,008 17,00--19,00 7
Ballenſtedt 18,50 19,75 16,00-—-17,50 18,75-—260,00 17,00 18,50 22, 00 25, 00
Grfſch. Hohenſtein 19,00--20,00 16,00 16,8016,00-- 17,000 16,80--17,00 26. 00-—30,00

Mühlhauſen, Ld. c 19,00 17,00Erfurt, Stadt 19,40--20,50 16,75 17,0 19,00 20,607 17,50 18, 50 22,00 26, 00

Bemerkungen: 3 Futtergerſte 14,40--15,00, 2 Chevaliergerſte 18,00
bis 21,00, Futtergerſte 15,00--16,50, Kolbenſommerweizen 21,40,

Futtergerſte 16,00--17,00, Futtergerſte 16,00, Futtergerſte 14,25
bis 16,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 8. bis 14. Auguſt in Markt pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Spetſe S und Heu ſtroh ſtro h
ware abrikware

Stendal, Stadt 11,00 7,50 4,20 3,40do. Land S S 4,00 sAſchersleben, St. 7,80-9,00 7,50-—9,50 5,00 6,00 4,00-4,50dadecteet Stadt 16,00— 12,00 700--10,00 5,50--7,60 400-—6,00

alberſtadt, Land 9,00 10,00 5,00Wernigerode 8,00--10,00 9,00--10,00 6,00--7,00 65,00-—6, 00
Halle, Stadt 8,00-—9,60 9,50--10,00 5,50--6,50 4,00 4,50
Manzf. Gebirgskr 10,00-—12,00 10,00--11,00 6,40--6,80 4,80-—8, 20
Ballenſtedt 6,00——8,50 6,00--8,00 4,00 00 8,00--4,00
Grfſch. Hohenſtein 14,00-—16,00 8,00-—8,50 5,50—6,00 4,25

Mühlhauſen, Ld. 12,00 S 4,00Erfurt, Stadt 10,00 11,00 8,00 10,00 6,00-- 7,00

Bemerkungen: 1 Roggenſtroh, Maſchinendruſch ab Dreſchmaſchine.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Auguſt. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 14,50. Tendenz: matt.
Nachprodukte 759/, ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 25,00-25d,25,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,75-25,00.
Gem,. Melis mit Sack 24,25--24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,006, 14,40 B. Okt.Dez. 13,72 13,77 B.
Sept. 14,006G, 14,50 B. Jan, März 13,80G, 14 87 B.
Oktober 12,756G, 13,80B. Mai 13,92 G, 13,95V.

Tendenz: nach flau erholt.

Hamburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hauiburg.
Auguſt 14,406G. Oktbr.-Dez. 13,706G.
Sept. 14,406G. Jan. März 12.672 G. Tendenz: flau.
Oktober 13,906G. Mai 13,77 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig.

September 58 März 57Dezember 57 Mai 575 Tendenz: behauptet.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
14. Auguſt 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter Preis 68
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C. Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 68
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 60 häufigſter
Preis 66 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 64 niedrigſter
Preis 60 häufigſter Preis 62 c

Köln, 14. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
421 Ochſen, 700 Kühe, 120 Bullen 511 Kälber, 98 Schafe,
5970 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52-54
(Schlachtgewicht 89--91), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 52—54 (89--91), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48--51 (84 bis
87), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 43--47 (75-—-80),
d) gering genährte jeden Alters 39--41 (65--70) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
45--48 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 42- 44 (80--82), e) ältere ausgemäftete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 37--41 (72--77),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 3236 (66--70), e) gering
genährte Kühe und Färſen 28--31 (60 64) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 48--49 (89—82).
d) vollfleiſchige jüngere 43--46 (72--78), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 40--42 (64--71); Handel lebhaft.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 80--82 b) feinſte
Maſtkälber 58—-64 0) mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
54--57 geringere Maſt und gute Saugkälber 46-—52
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) 40--43 Handel lebhaft. Schafe:Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: A. Stallmaſtſchaſe a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel b) ältere Maſthämmel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 85-—88, c) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) M ohne Wolle B. Weide
ſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 75-—80, b) geringere
Lämmer und Schafe ſehr langſom und nicht geräumt.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80—100 kg
Lebendgewicht 48-50, Schl. 61—63 b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 47—-49 AC, Schl. 60--62 AC, e) volllfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 47--48 Schl. 59 61 Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 47—-48 Schl. 59—61 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 46 48 AC, Schl. 58
bis 61 Sauen Lebengew. 41--45, Schl. 52—57 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 40-42 Schl. 50 -53 Handel lebhaft
und nur langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 14. Aug. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 68--1,76 IIa 1,52 bis
1,56 IIIa 1,82--1,36 A. langſam. Kühe Ia 1,58 1,62
IIa 1,46 1,50 IIIa 1,36--1,40 c. langſam.

langſam. Eingeführtes Fleiſch am 14. Auguſt. Preiſe für das Kilo:
2) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,86--1,40 II 1,26 1,22
IIIa 1,10 2e vorgezeichnete Viertel bis ſtill holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,50--1,56 IIa 1,80--1,40 III 1,20 bis
1,26 langfam.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 15, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtern in Fluß gekommene Abwärtsbewegung der
Preiſe machte heute ſtärkere Fortſchritte. Der endlich einge
tretene Wetterumſchlag und die eingetretenen Niederſchläge wie
auch mattes Amerika brachten die Preiſe erneut ins Schwanken
und verſtärkten die Realiſationsneigung. Vereingzelt ergaben ſich
für Brotgetreide Rückgänge bis zu 2 Mk. Jn Hafer trat ſpäter
eine leichte Erholung ein. Mais war geſchäftslos. Rüböl lag
ſtill. Wetter: bewölkt und regendrohend.

Weizen: flau. September 204,00 Oktober 205,00
Dezember 206,00 Roggen: flau. September 171,00
Oktober 171,50 Dezember 173,00 A. Hafer: ſtill
September 170,00 Dezember 174,50 Mais: ſtill,
September 156,50 Dezember 156,50 Rüböl: ſtill
Auguſt Oktober 64,70 Dezember 64,60

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 15, Auguſt 1911.

2 Zins Dividende KyrsS lauf yvorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
490 Deutſche Rei ihe unkündbar 1918 4 verſchied. 1102 50032 9 4 ſo 9oantety 3 do. 7 290
38 p do. e 3 r T 77 102600reuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 o. mn t re 3 do. e e n390 do. do. 3 do. 7dalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. l 7 vHalleſche Theater Anleihe von 1883 u. i höalleſche StadtAnleihe von 1886 352 V u o Z l 7do. do. von 38939 h c e Sdo. do, von 1900 Serie i 3 u. 100 ado, do. von 1900 F 4 Mr. rdo. do. von I205 en. odo. do. pon 1910 4 T 7 7Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 h u. 995 s
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. i 93Akener StadtAnleihe 3/2 u. 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 i. 1901. s u. i hdo. do. 1893 u. 1061 i h u. odo. h u. odo. do. p. 1901 vdo. do. v. 1908 u. 11005006Falberſtadter StadtAnleihe 3 verſchied 750
aumburger StadtAnleihe n z 7 16Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 7 7 dWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 u. o

do. do. von 1909 do. 7 6Herbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIII 31, u. r D. D. De
Pfandbriefe.

Landſchaftliche Hentrai-Vfandbrieſe e e 90,806

O. o. e e o. 7 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 7do. el de do. ß neue 4 do. 7do. do. do, 3 do. 91,80Bdo do. do. 3 do. 71 lSachſiſche Rentenbriefe 32 verſchied.. eSächſiſche Provinzial Anleihe 3 do. eUnſtrutReg.Llnleihe (Bretl.-Nebra) 3 u. D T 756
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. l 8850Bdo. do. a fo u. 100,756BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleiſe 4 s u. 27,000

do. o. unk. 1914 4 u. 1101,000Conſolidierte Halleſche h 4 do. 37Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 1932560
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do.Srube Auguſte bei Bitterfeld a do. eMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i853 do, 7
do. do. von 1908 do. 7 7do. do. von 1908 4 do. 7Naupvurger Braymio len abg. Hyp.Anl. do. 7 12o. o. Hyp. Anl., rückz. 102 4 u. i 2,Sächſ. Thür. pirtet e ä, 4 u. 935,250
do. do. I. rückz. 102 do. S S 99,506Waldeuer B k ken ück o i t v n 20

raunkohlen, rückz. 102 o 7 7 ndo. W do. 7WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. is0 4 n u. 7 17do. do. v. 1808 4 u. o 238,000do. do. v. i002 4 u. z 7do. do. rückz. 1025 i u. o 1102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 27.250do. do. do. rückz. 10295 do. 102,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.Ammendoörfer Papierfabrtt enſwaf u. 33-000

o. o. rückz. 103 do. 7Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. (100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 756Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.
ciſet eder mit ler v. st. i a u. 1101.606

enacher Kammgarn-Spinnerei .-Anl,rückzahlbar mit 102 Hpr n 4 do. 101,06
mee h h 6 do. 101,286rik landw. Maſch. F. Zimmermann u. o.an e c v n wehes zuſerhütte Hyp.Anl,, unkündb. b. 19 o. 7 7Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 96 t 4 do 1101,756

BankAktien. zHalleſcher Bankverein 1Spar und Vorſchußbank. r e
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.-Akt. 1 7 1
do. do. do. Vorz. e 5 199 006Riebeckſche Montanwerke, A. G. 4 24 12 12 517 006

Waldauer Braunkohlen A.G. 12 12 192 00BWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen 4 1112 5010Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 1 10 10 z
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 12 22 77Bernburger Maſchinenfabrik 14 eCröllwiter Papierfabrik 12Cönnerner Malzfabrik 4 s 10 10 95 40Eilenburger KattunManufaktur 1 le beEiſenwerk Brünner s 7Glanziger Zuckerfabrik o nun 15Halleſche Aktienbierbrauerei zuſ. gel. 4 o
do. Maſchinenfabrik. 30 D.do. PortlandZement. 4 h o 59006Hildebrandſche Mühlenwerke 2 12 oKörbisdorfer Zuckerfabrik 4 a is 1600Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 228 00BKyffhänſerhütte Nr. 1001-2500 812 oLandsberger Malgzfabrik S 27Gottfried Lindner l 7 7 IaNiemberger Malzfabrik 4 o iNienburger Schloßmälzerei 3 22600Wegelin u. Hübner r 12 17 sZimmermann u. Co. ſ. 7do. Vorz. e e o 3 az. er Maſchinenfabrik e vouckerraffinerie Halle 4 10 8 10 edo. do. unge 4 ab 1. 10. 111 160,

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. 76,25HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 2 003do. do. do. do. La. 5. 3 T 48008Halleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. 6 565

Kuxe. Abschl.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 6
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,

MitteldeutschePrivat-Bank, äuct Halle a.5

Poststrasse 12., Telephon 1382, 1383, 1692.
ſeiſch! Is U48-1bo Ils 180- in re Ausführung väwntlieher bankgesehältliehen Iranvaktionen,
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 15. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,45

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,45 Magdeburg M. Februar März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenodenz: feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 15. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige recht feſte Haltung NewYorks und der Einfluß
des langerſehnten Witterungsumſchlags, der eine weitere Er-
mäßigung der Getreidepreiſe gebracht hat, haben nicht vermocht,
die Unternehmungsluſt anzuregen. Als hemmendes Moment
ward in erſter Linie der Bericht des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats wirkſam, weil darin eine Verſchlechterung der
Abſatzverhältniſſe hervorgehoben wird. Ferner befriedigte der
Jgahresabſchluß der Kanadabahn nicht, da man mit noch höheren
Ziffern bezw. einer Dividendenſteigerung gerechnet hatte. Auch
war die Ankündigung einer Neuauflegung von Aktien mit wert-
vollem Bezugsrecht in den Kreis der Erwägungen gezogen wor-
den. Schließlich glaubte man auch damit rechnen zu können,
daß die Ausſtandsſchwierigkeiten in England die Londoner Börſe
nachteilig beeinfluſſen werden. Die Kursveränderungen trugen
daher bei Beginn den Charakter der Unſicherheit, wenn auch die
Kursbeſſerungen, die allerdings nur Bruchteile eines Prozents
betrugen, entſchieden überwogen. Namentlich einige Elektrizitäts-
werte, wie Schuckert, Siemens u. Halske u. a., ſetzten die geſtern
nachbörslich begonnene Aufwärtsbewegung fort, ohne allerdings
ſpäter die erzielten Beſſerungen voll behaupten zu können.
Kanada zeigten zu Beginn nur eine geringe Beſſerung und gaben
im Verlaufe erheblich nach. WarſchauWiener ſtellten ſich gleich
falls niedriger als geſtern. Das Geſchäft war wieder recht be
ſchränkt. Phönix zeichneten ſich durch Feſtigkeit aus. Oeſter
reichiſche Bahnen waren bei geringfügigen Umſätzen kaum ver-
ändert. Tägl. Geld 256 Prozent. Privadiskont 336 Prozent.

Tagesmarkktberichte.

NewYork, 14. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht,
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Auguſt Baum
wolle- Preis loko middling 12,40 (12,40), Lieferung Nov. 11,17
(11,11), Lieferung Januar 11,16 (11,09), in New HOrleans 117
(n2 Petroleum Standard white in New-Hork 7.25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,765), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,40 (9,15), Rohe Brothers 9,60 (9,40), Mais per
Sept. (72), Dez. (70 Mai Weizen,roter Winterweizen loco 95 (967/3), Weizen per Auguſt

per Sept. 96 (98 per Dez. 1005, (10287,),
Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 13 (131/,). Rio Nr. 7 per Sept. 11,81 (11,79),
per November 11,32 (11,30). Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,15),
Zucker 4,42 (4,43). Zinn (442,50 43,50 (42,90--43,50).
Kupfer Standard loko 12,175 12,37 (12,175 12,837).

Chicago, 14. Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Auguſt.). Weizen
per Sept. 905 (925/ per Dez. 95 (0967/). Mais perSept. 637 (635/. Schmalz per Sept. 9,07x (9,10), per
Januar 8,75 (8,80). Speck ſhort clear 9,00-—9,25 (9,00-—9,25).
Pork ver Sept. 17,20 (17,20).

R

per Mai

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Großfeuer.
Rothenburg (Fulda), 15. Aug. Durch ein Großfeuer

wurden in der Ortſchaft Seszin in der vergangenen Nacht
zwölf Wohnhäuſer ſowie mehrere Scheunen mit Erntevor
räten eingeäſchert.

Hochſtapler Schiemangk wiederum ausgebrochen.
Heilbronn, 15. Auguſt. Heute nacht iſt aus dem Unter

ſuchung efängnis der Hochſtapler Schiemangk alias
Graf Paſſh wiederum ausgebrochen. Es iſt feſtgeſtellt, daß
er durch mehrere Helfershelfer von außen befreit worden iſt.
Dieſe drangen durch einen benachbarten Neubau in den Hof des
Gefängniſſes, von dort durch das Treppenhaus, wo ſie ein Gitter
zerſägten, in das Gebäude. Die Zelle wurde mit Dietrichen ge
öffnet, und der Gefangene, dgr mit Fußfeſſeln an die Wand ge
ſchloſſen war, befreit. Man hat bis jetzt noch keine Spur von dem
Entflohenen.

Folgenſchwerer Gewitterregen.

Lodz, 15. Aug. Durch einen dreiſtündigen Gewitter
regen wurden viele Häuſer in den niedrigen Stadtteilen
überſchwemmt. Das Straßenpflaſter wurde aufgewühlt.
Die Brücken wurden weggeſchwemmt. Ein Haus ſtürzte ein.
Der Schaden iſt beträchtlich.

Schwerer Unfall auf einem Truppenübungsplatze.
P etersburg, 15. Auguſt. Jm Lager bei Kars erklärte

ein Artillerievffizier der Mannſchaft die Konſtruktion eines Ge-
ſchützes. Dieſes wurde mit einer Kartuſche geladen. Plötzlich
ging der Schuß los und riß eine große Anzahl Soldaten in Stücke.
13 wurden ſchwer verwundet.

Wahlrechtskundgebungen.
„Brüſſel, 15. Auguſt. Die angekündigte liberale und ſoziali

ſtiſche Kundgebung zu Gunſten des allgemeinen gleichen Wahl
rechts und des obligatoriſchen Schulunterrichts führte etwa
100 000 Perſonen nach Brüſſel. Seit 10 Uhr vormittags bewegt
ſich der Zug nach der Vorſtadt St. Gilles, wo Maſſenverſamm-
lungen ſtattfinden. Die Truppen der Garniſon ſind konſigniert.
Etwa 2000 Gendarmen ſind aus dem ganzen Lande zuſammen-
gezogen.

Die Präſidentenwahl in Portugal.
Liſſabon, 15. Aug. Die Wahl des Präſidenten der Re

publik iſt auf den 19. Auguſt feſtgeſetzt worden, vorausgeſetzt,
daß die Verfaſſung am 17. d. M. angenommen wird.

Die Cholera.
Konſtantinopel, 15. Aug. Nach Mitteilung der ſtädti-

ſchen Behörden ſind innerhalb der letzten 40 Stunden in der
ganzen Stadt 114 Erkrankungen an Cholera vorgekommen,
von denen 59 tödlich verlaufen ſind. Dank den Bemühungen
der Behörden ſcheint die Seuche im Stadtteil Hoskaj im Ab-
nehmen begriffen zu ſein. Der Stadtteil iſt durch einen
ſtarken Militärkordon abgeſperrt.

Ein britiſcher Dampfer geſunken.

London, 15. Aug. Der britiſche Dampfer „Fife-
ſhire“ iſt nach Meldung der „P.-C.“ unweit des Kap Guardafui
an der afrikaniſchen Küſte geſtrandet und geſunken. Die Paſſa-
giere wie die Beſatzung des Schiffes retteten ſich in fünf Boote.
Drei von ihnen wurden vom Dampfer „Adaur“ geſichtet, der die
Schiffbrüchigen an Bord nahm. Von den beiden übrigen Bopten
und ihren Jnſaſſen fehlt noch bisher jede Spur. Der Dampfer
„Dalhouſie“ und der vor Aden liegende däniſche Kreuzer „Vol-
turno“ ſind daher ausgelaufen, um nach den Bopten zu forſchen.
Es iſt jedoch nur wenig Ausſicht vorhanden, die Schiffbrüchigen
noch lebend aufzufinden, da der Dampfer „Adaur“ bereits
25 Stunden nach Sichtung des erſten Bootes an der Unfallſtelle
kreuzte, ohne jedoch die beiden vermißten Boote zu finden.

Der Flieger Radley glücklich gelandet.
London, 15. Aug. Der Flieger Rad ley, der bekannk-

lich am Sonntag abend in London zu einem Fluge über den
Kanal mit dem Ziel Paris aufgeſtiegen war und über
deſſen Schickſal man ſchon ſchwere Vermutungen hegte, da
jede Nachricht von ihm ausblieb, iſt, wie die „P.-C.“ meldet,
geſtern abend wieder wohlbehalten in London einge-
troffen. Böige Winde hatten ihn zur Landung bei
Maiſtone, einem kleinen Orte unweit Dover, gezwungen.
Die Abgelegenheit des Landungsplatzes machte es ihm un
möglich, ſofort am Sonntag abend Nachricht zu geben, ſo
daß die beunruhigenden Gerüchte über ſein Schickſal ent-
ſtehen konnten.

Von den Streikunruhen in England.
Liverpool, 15. Aug. Die Unruhen in der verfloſſenen

Nacht waren ausſchließlich von den unſauberen Elementen
eines der ſchlimmſten Quartiere hervorgerufen und hatten
ihren Ausgangspunkt in der Verhaftung eines Mannes, der
wegen Beleidigung einer Frau feſtgenommen worden
und den ſeine Freunde befreien wollten, worauf dann der
Mob Privathäuſer zu plündern und zu zerſtören ſuchte. Als
Militär requiriert wurde, und mit aufgepflanztem Bajonett
vorging, wurde gegen 2 Uhr nachts die Ordnung wieder
hergeſtellt. Zwei Soldaten wurden ſchwer verwundet und
viele Schutzleute und Ruheſtörer leichter verwundet.

Ausbruch eines Vulkans.
Tokio, 15. Auguſt. Heute früh erfolgte ein Ausbruch des

Vulkans Aſama. Man befürchtet, daß 30 Touriſten, darunter
mehrere Fremde, umgekommen ſind.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nahrung für:
Sie

à Schwöächliche,
in ger Entwicklung
Zzurückgehbliebene O

kinder. 5
7

Bestbewährte

gesunde
und

magen-
darmkranke

Bank fär Handel u, Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher hanſc-
geschàäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I[5. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Fio de Janeiro auf london 16 4 Türken Admin. Anl. 86,10 Wlener Bankrerein T Faliv. Aschertleben 188.00
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. August, 1 Uhr.

AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige lettte Hallesche Straßenbahn
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4 all. Strabenbahn-O0bl. 99.500 (iauziger Tuckerfahrik 14 178,0054 WMansf. Gewerk.-Obl. 3. J. 096,802 fallesche Zacher-Raffinerie 10 1161,75d0
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498 Naumburg. Braunk.-Obl. do. RKammgarnspinnerei 13 13
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Akten. Zeitrer Paraffin a 79 1279767,00m c 7ellurn. vorm. buße 17 291 600Bozchtiehrader Ed. Akt. Lit. A. 720 109,237,00B Junge Pinkau 221 506

a 772-20 nie Nüdien 77 lot.7seAllg. Beutsche Krad.-Anst.- Akt, 9 8 170,0000 Henmann Naschinen 10 156506
Kredit und Spardank Leipzig 542 105.000 pfftier Werkzeug Naschinen 20 20 385.250
Leipziger Hypothekenbank- Akt. 8 8 163.,500 immermennäco. Haliest.-Aii.! 75221
Sächsische Bank-Akt. s 8 157.500 Vorzugs- Abtien 75 l113500

do. Bod.-Kred-Anst. 7 7 147.000 eGroße Leipziger Stradenbahn 10 10 209,700 Tendenz ruhig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. August 1911.
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Privatbank, Halle a. S.

Tendent: ruhig.

Nachfr.

Adler-Vorz. Aktien 118 90Adler-Stamm- Aktien
Adolfsglück-Aktien

Alenendershall 14700
Boienrode 7700Bismarckshall-Vorr. Aktien 14296
Bruckdorf- Nietleben

urbath 16000Carlsfund 74650Carlshall III 2375Desdemona ehe 7
Deutschland. 5200kinigkeit 7700Friedrichshall-Aktien 12290
Glückauf-Sondershausen. 21300
Grossherzog von Sachen 11650
Güntherzhall. 5800Hallesche Kaliw.- Aktien 850
Hanneov. Kali-Aktien 83Hansa Silberberg 7200
Hattorf-Vort.-Akfien 145

Angeb.

11990

14900
7850
1433500

16450
7600
2425
9009
5300
7850

12396
22000
11750

5900
8790

85
7300

146 2

Heihgenroda

MHeimboldshausen
Heldburg- Aktien

Heldrungen l.

Heldrungen II.
hermann I.

Humboldt-Kohlen
Immentode

Johanneshall
Rrügershall
Moltkeshall
NMordhäuser Haliw.

Regiser Braunkohlen.
ſRoihenburg.

Sachsen-Weimar

Fteinförde
Salzmünde

Siegtried l.
Teuionie
Thüringen

Wilhelmshall. IIIIIIIIII

III

9750 9900
750 800

8792 689
1800 1850
2150 2200
3550 3650
1375 1425
55755700
80050900
290 133960

11990 12196
2750 2850
3950 4000
862568700
81 8396
5650 5750
6775 6825

113 v 11590
6000 6100

13600 13800

Pankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a J., Bitterfel
An- und VerKauſ von Wertpapieren, Finlösung von Counpons, Ver-
zrinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Spesen und Provisſonsanteil.

Frshhlaslge Verslcherungs Akttengesellschaft,

welche die Vnſall-, Haſtpſlicht- und Rinvrnehs-
diebstahl Versicherungsbranchen
sucht für bald einen tüchtigen, dranchekundigen

Inspektor
für den Regierungsbezirke Morsoburg bei festom Gebalt,

Gefl. Offerten erbeten unter J. V. 14 839 änreh
Rudolf Mosse, Berlin SW.

betreibt,
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Bei der g9r

Generalvertreter Otto Koch, “Zertenhe,
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Charlottenſtraße 2.

Jeder Missbrauch wird strafrechtlich verfolgt

bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CiNZzANG

u

D.

Der Grund, weshalb
überall

Der echte Original-Torino
überall kkuflich kalt zu trinken.

Bureaus für Deutschland: Berlin W. 30.
(4188

h (Ecke Gr. Märker-
ſtraße)

J kammer, Gas, ſof. od. zum

J oder beim Hauswirt.

Sternſtraße 14
herrſchaftlihhe WVohnung,

hellen Zimmern, davon 4 nach orä Bad Küche, gr. Mädchen

825 Mk. Nähere Auskunft Albreent. Leipzigerſtr. 61/62,

beſtehend

aus fünf
zu verm. Mietspreis

Zivei ganz modern
eingerichtete

Leipzigerſtraße 61/62,
in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Halle a. S.

Läcien,
Kanctwänmiseher Turnvoroin

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübnng
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn,

b)der Damen Abteilung Donners-

tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „NMars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Zeitsohriften- Verlag
wollen Offerten einholen für
Ein- und Mehrfarhendruok.

Variable Rotation.

Duchäruckerei Otto Thiele,
Hallesche Zeitung, Halle a, Saale.

Kein meine AnzeigenElektriseh. r
Petledern. einig.- uslal

—DS
Otto Burkhardt.

Tel.Nr. 2990. 5 R.-Sp. M.
Gr. Märkerſtr. 17
nahe Markt, am Kleinen Berlin.

Zottfedern Inlettstoffe
Zross meine Teistung i

Beſtimmt
morgen und folgende Tage

Ziehung
der großen Metzer

Geld-botterie.
Haupt- 100000 Mark

ge- 30000
winne: 20000 uſw.
So lange der Vorrat reicht, offeriere

ganze Loſe à 5 Mark,
halbe Loſe à 2,70 Mark,

nach ausw. Porto u. Liſtes0Pf mehr.

ob. Leipzigerſtr. 46. Tel. 3731.

Kachel-defen,
Berliner u. u ete

tr. 8.C. Böhme
Gegründet 1764.

w. Krebse,
feinſchmeckend, vollſaftig, gar. leb.
Ank., p. 5 ke-Korb mit 40 ausgeſ.
Solokr. 9 Mk.,60Stck. Rieſenkrebſe
6 Mk., 90 Stck. Tafelkrebſe 5 Mk.,
120 Stck. Suppenkrebſe 4,75 Mk.
Ad.Streusand, Myslowitz O.-Schl.57.

7 Haben Sie
sehon meine SpitzkKugeln
Honigkuchen mit Sahokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Bretter Greitestrasse 1 undCarl Booeh, hen e

S flotter Stenograph

Technikum
Mittweida b

Direktor Professor Holsat.
Höhere teohnische Lehraustalt
für Blektro- u. Maschinentechnik.
j Sonderabteſlungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten,
186. Schalj.: 3610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos

Schlafzimmer

in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei [4035

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt I.
Sehr grosse Auswahl,

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlands frei z
Kataloge gratis und franuko

Kutſchageſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3870

II. Langrocek Nachef.,
Poſtſtraße 9/10.

Landwirtſchafterinnen,

eder Branche ſucht ſtets
Marie Wantzlöben,

Perſonen Augrbole.

groß. Betriebe, ſolide, umſichtig
und energiſch, gedient. GardeArt.,
ſucht mögl. ſof. Stellung als
Wirtſchaft. od. Verwalter.
Werte Off. erb. u. Z. h. 5643
an die Exped. d. Ztg.

VYermietnungen.

Herrſchaftl. Wohnung,

X I. s Merſeburgerſtr. 167,
X Ecke Merſeburger- u. Prinzen

ſtraße, beſteh. aus 78im., Erker,
Küche, Mädchenk. Speiſek.,Bad,
Kloſ. u. Zub.,p. 1.Okt. er. ev. ſpät.

zu vermieten. Näh. J i
ert. Dix., Pfännerhöhe 33 II

Einem kapitalkräft. Uhrmacher
wird eine ſichere Brotſtelle in
einer Stadt der Niederlauſitz
nachgewieſen. Anfragen unter
z. d. 5639 bis zum 20. Auguſt
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verlaugte Perſonen.

Gut empfohl. jung. Kaufmann,
d. verfekt. Stenogr. u. Maſchinen
ſchreiber ſein muß, z. 1. Okt. er. für
Anfangsſtellung a. d. Lande, Nähe
Halle a. S. in vielſeitigen Betrieb
geſucht. Off. m. 3 rig abſchriften
u. Gehaltsanſp. u. K. 6796 a. Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S. erb.

Für ein größeres Elbumſchlags
kontor wird ein [4080

und
Maſchinenſchreiber

eventuell Fräulein
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Offerten unter Z. g. 5642 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

än. nAuhaltiſche Domäne ſucht
zum 1. Oktober an ſtrenge Tätig-
keit gewöhnten

Hofverwalter,
derſchon in Rübenwirtſch. tätig war.
Gehalt 500 Mk. p. a. Schriftl.
Meld. u. Z. w. 5635 an d. Exp. d. Ztg.

Per ſofort einige erfahrene
Zechenſchmiede

und Zuſchläger
geſucht, die bereits für
Schachtabteufen tätig waren.
Lohnanſprüche und Zeugnis-
abſchriften ſind zu ſendyn an
Tiefhau- u. Kälteindustrie-

Aktiengesellschaft
vorm. Gebhardt Koenig,

Nordh uſen. [4062
Suche ſofort oder 1. Septbr
jüngere tüchtige Mamſell. Gehalthach Uebereinkunft. (4490
Gutsbeſitzer Ratzinann,

Köttichau, Poſt Hohenmölſen.

Fine Köchin die Hausarbeit
übernimmt, wird

zum 1. 9. bezw. 1. 10. geſucht.
Meldungen Cecilieuſtraße 5

Fran Oberſtabsarzt Deutseh.

L Wirkſchafterin,
2 Ein alleinſtehender ält. Herr

ſucht zum 1. Oktober d. Js. eine

x r Wirtſchafterin,die einem beſſeren Haushalt vor
K zuſtehen vermag und in derx fineren Küche ſowie in der Be
L handlung der Wäſche durchaus

perfekt iſt. Angeb. m. Photogr-,
S Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis
L abſchriften beliebe man unter
X B. C. 8211 an Rudolr
X Mosse, Halle a. S. zu richten.

Auf Rittergut Schwerſtedt
bei Weimar findet zum 1. Oktober
ein anſtändiges junges Mädchen
ur Erlernung der Landwirtſchaft ohne gegenſeitige Vergütung

freundliche Aufnahme. (4064
Frau Jnſpektor Gantz.

X Magdeburgerſtraße 36 II
per r den Kliniken) 6 Z.,

X Kch. Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
X 1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3-5 Uhr. Näh. part.
x Neubau Kirchtor 28,
X herrl. Lage, geg. botan. Gart.,

hochh., 5 u. 6 Z., K., K. Spfk.,x Bad, Irngtt, Erk., Balk., Gas,
el. Licht, Zentralh., 1. 10. z. v.

X PuIKowskKü. Kirchtor 14, pt.

Gut werde Korſetts
dauerhafte

von 1-8 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Selbstſanrer

Permählungs-

Cehurtsanzeigen

liikenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sio

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

S
Sn

Wir empfehlen unſer
Reisehureau im h

Verſicherung von Reiſegepäck,
Vorherbeſorgung von Fahrkarten,

Auskunfterteilung in Reiſe-
Angelegenheiten, [3933

Paketfahrt(Ziilmann G Lorenz).
Telephon 58.

w vier Naoht
glashart m. Bernsteinlackfarb.
I 0. I. 2 u. Ia. Qual. M. 1.50.

Bei 5 Pfd. biliger,
Oelſnrrbe Pfd. 45 P. in der

Schwanendrogerie,
untere Lelpzigerstr., gegenüber

dem Gardinen-Haus,

Jch ſuche eine geſunde,
zuverläſſige Kinderfrau
mit guten Empfehlungen, nicht
über 50 Jahre alt. auernde,
gute Stellung mit hohem Gehalt,

Frau O. I. Schaeper,

Gebild. Frl., 19 J., ſtattl.Erſchein-, blond, evang., von tadell.
Ruf, 600 000 Mk. Vermögen,
wünſcht ſich mit Herrn in geſ.

oſition zu verheiraten. Näh
ewiſſenhaft u. ſtreng diskret d.Frau M. Mast, Magdeburg,

Wolmirsleben, Kr. Wanzleben. Frieſenſtraße 55. [4582

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
owie herrſchaftlich. Dienſtperſonal

[4575
gewerdsmäsige

Stallenvermitfterin, Gr. Steinſtr. 80.

23 Jahre, ſucht zumLandwir 1. Okt., ev. früher,

Stellung als Verwalter, gutes
Zeugnis vorhand. W. Fuhrmann,
Siersleben bei Hettſtedt. [(4576

Gutöbeſitzersſohn, bisher Leiter
der väterlichen Wirtſch. und and.

[3945

3

für Kinder 7in allen Preislagen. S
Theodor Lühr,“

C Leipzigerſtraße 94.

S TIHIII7 vs Verlobungs-

4

S

2

v
J

sohnell und seuhber in der

W
8

S
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Verteilg. v. Oſtſeebäder-Proſpekten.

Krieoger vereins Sache.
Die r r r 7 Kriegergräber aufvem Nordfriedhofe findet Sonntag, den 20. Auguſt,

vormittags 9 Uhr ſtatt. 14074
Die Vereine werden gebeten, recht zahlreich ohneFahnen bezw. Standarten „9 Uhr in der Aktien-

Bierbrauerei, Deſſauerſtraße, anzutreten. S
Anzug: dunkel, hoher Hut, ſchwarze Binde, Orden,

Ehren und Vereinsabzeichen.

Der Vorstand des Kriegerverbandes
des Saal- und Stadtkreises Halle a. S.

Rieder von Riedenau, Major a. D.,
Vorſitzender.

Ver Feho

Prof. Dr. ISewmer,
Speziatarzt für Ohren-, Nasen-pe Halskranke,

Martinsberg 14,

Von der Reise
zurück.

Prakt. Dahmarzt Hax Iirseh

Gr. Ulrichstr. 11.
Hochzeits-GeschenkKe,

Frottler-ArtiKel für Haut- Tittel, Schmeerſtr. 12
pflege hält bill. empf. die Parfümerie Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. 4574) t
e

Familien Nachrichten.

Krieger-Begräbnis-Verein.
Freitag, den 11. d, Mte., etarben piötslich und unerwartet

J unsere lieben Kameraden, der pens. Kasernenwärter

Karl Gör litz
in BerlinJ und der Ponsionär

Theodor Rorkenschnuh
in Grossmonra.

Beide waren uns lioheo und treue Kameraden und Mitkämpfer
J aus Deutshlands grosser Zeit. Ihr Andenken werden wir stets

in Ehren balten,
Halle a. S., den 15. August 10911.

B. Kiliam, Voreitzender.

Heute morgen 8 Ubr entschlief sanft und unerwartet
unser einziges liebes kleines Töchterchen

vohannag
im Alter von 1 Jahr 8 Monaten. Dies zeigen schmerzerfüllt an

Curt Thielicke und Frau
nebst Grossmutter.

Döckritzmühle-Sennewitz, den 14, August 1911.
Beerdigung findet Donnerstag, d. 17. d. Mts., nachm. 8 Uhr statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sagen ihren tiefempfundenen Dank

die Familien
Paul Bauormann,
Otto Assmus,

Ammendorf, Dortmund, den 14. August 1911.

Für die uns bozeugte Teilnahme beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank.

Die trauernden Vamilfen
Edel, Jahn, Schäfer.

Stedten, Amsdorf, Altona, Mersehburg, Stassfurt.

Verehelicht: Hr. Rechtsanwalt
Dr. jur. Albert Witthauer

nlenz
oburg--

Statt jeder besonderen Meldung.
Am Sonntag nachm. 6 Uhr

wurde uns unser Zywillings-
jsöhnechen

Friedrich Wilhelm
duroh einen ganften Tod wieder
gehomwen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Paul MHaauase und Fran

geb. Boy.
Zaschwitz b. Wettin a. S.,

den 14. August 1911.

mit Fräul. Dora Kü(Neuſtadt, Herzogt.
Kronach).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rudolf Lüderſſen (Magde-
burg). Hrn. Dr.-Jng. Kircher
(Wannſee bei Berlin). Hrn.
Oberzollkontrolleur Machule
(Bitterfeld). Eine a

rn. Dr. phil. Alfred Götze
(Freiburg i. Br). Hrn. Amts
richter von Zaſtrow (Guben).

S rn. gaytaſeſor M. KeßlerVerlobt; Frl. Elſa Schladitz; KWeimar). Hrn. Arth. Herr
mit Hrn. Bäckermeiſter Emund mann (Wickerode a. H.).
Reinboth (Lindemühle bei Geſtorben: Hr Kommerzienrat
Dommitzſch Dommitzſch). Frl. Albert Meinert (Veſſau).
Traute Riedel mit Herrn Hr. Rentier Guſtav Danedke
abrikbeſitzer Rich. Müller (Aſchersleben). Hr. Töpfer
erlin W.-Oerlinghauſen bei meiſter Herm. r M

r.Frl. Martha Hüſin rnmit Herrn eand. treol. Ewal rumpholz (Naumburg).
Blackſt ein (Engter b. Osna- Hr. Carl Rennecke (Bern
brück- Groß Quenſtedt). Frl. burg). Frau verw. Geh. Reg
Hretchen Wehr, mit Herrn Rat Minna Gerbergeb, Hayn
Buchhalter Willy Schneider (Potsdam). Frau Thekla
(Stößen). Fräul Margaretel Wellendorf geb. Niedling
Sauerwald, mit Hrn. Ober (Erfurt). Frau Sidonie
lehrer Dr. Heinrich Probſt] Poppendieck geb. Guhlmann
(Schmargendorf--Berlin). (Roßla a. H.).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Größere Brände in Mitteldentſchland.

Eine Feuersbrunſt in Sömmerda zerſtörte
13 r und 30 Nebengebäude. Auch viel Jn-ventar iſt den Flammen zum Opfer gefallen. Es herrſcht großer
Waſſermangel.

Jn Eiſenach brach in dem Engelmannſchen Grundſtücke
auf dem Hofe, wo gedroſchen wurde, Feuer aus, das ſehr ſchnell
das Wohngebäude ergriff und zerſtörte. Mehrere Mieter konnten
von ihrer nicht verſicherten Habe nichts mehr retten. Das Feuer
ſoll durch Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, verurſacht
worden ſein. Ferner wurde durch mit Feuer ſpielende Kinder
im Kloſterholze öſtlich von Eiſenach ein größerer Waldbrand
hervorgerufen, deſſen Bekämpfung ſich wegen des ſtarken Weſt-
windes ſehr ſchwierig geſtaltete.

Am Sonntag geriet auf der Bahnſtrecke Eiſenach
Meiningen kurz hinter Eiſenach das dürr gewordene Gras
der Bahnböſchung durch Funkenwurf einer Lokomotive in Brand.
Das Feuer griff auf den daneben liegenden Wald über, der ſeit-
dem in Flammen ſteht.

Längs der Eiſenbahnſtrecke Markranſtädt--
Leipzig zählt man nicht weniger als 65 Brandſtellen, die je
eine Ausdehnung von 5 bis 30 Metern haben. Funken aus den
Lokomotiven haben das ſonnenverbrannte Gras vollends verzehrt
und dabei weite Strecken der angrenzenden Stoppelfelder mit
vernichtet. Auf weite Strecken ſind auch die ſchneeſchutzbildenden
Schwarzdornhecken vollſtändig vernichtet worden. Auch Sträucher,
Hbſtbäume und Weidenutzungen haben bedenklichen Schaden er
itten.un Jn Wach witz bei Dresden brannte das Haus Pillnitzer

Straße 15 nieder. Das Feuer breitete ſich ſchnell aus. Als die
Feuerwehr in die verqualmte Dachkammer eindrang, war die
dort wohnende 50jährige Schwiegermutter des Arbeiters Pech mit
ihrem 2 jährigen Ziehkinde bereits erſtickt.

Jn Noß witz bei Greiz wurden zwei Bauerngüter
in Aſche gelegt. Urſache: Selbſtentzündung.

In Effelter bei Kronach entſtand am Sonnabend in dem
Wohnhauſe von Georg Löffler Feuer, das ſofort auf die Nach
bargebäude übergriff. Acht Wohnhäuſer und fünf
Scheunen wurden vernichtet. Auch viel Vieh iſt ver-
brannt.Bei einem am Sonnabend ausgebrochenen Brande des dem
Gaſtwirtſchaftsbeſitzer Glatte in Ringenhain (Oberlauſit
gehörigen Wohnhauſes ſind zwei Kinder des Fabrikarbeiters
Queißer im Alter von zwei und vier Jahren den Flammen
zum Opfer gefallen. Queißer ſelbſt, ſeine Frau und zwei
ältere Kinder haben ſchwere Brand wunden erlitten, ſo
daß für das Leben der Verletzten ernſte Beſorgnis beſteht. Die
Urſache des Feuers ſoll in der Exploſion einer Petro-
leumkanne zu ſuchen ſein.

Unglücks- Chronik.
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in Zeitz

auf dem Taifunrad einer Schauſtellung. Von dem in ſchnellſter
Weiſe ſich drehenden Rade löſte ſich eine größere Schraube
und flog dem im Zuſchauerraume weilenden Schulknaben Hertzog,
einem Sohne des Lehrers Hertzog, an den Kopf. Der Junge
erlitt einen Schädelbruch, der ſeine Ueberführung ins Kran-
kenhaus nötig machte. Die Schauſtellung mußte auf Anordnung
der Polizei ſofort geſchloſſen werden.

Jn Jena, wo eine Dampfwaſchanſtalt errichtet wird, ſtürzte
bei Fundamentierungsarbeiten eine Backſteinmauer ein und be
grub den verheirateten Maurer Pitzel unter den Trümmern. Der
Verunglückte wurde ſofort getötet. Ein zweiter Maurer ent-
ging nur durch einen Zufall dem gleichen Schickſal.

Am Sonnabend erkrankte die Familie eines Autoführers. in
Eiſenach an Wurſtvergiftung. Während die Frau noch krank
darnieder legt, haben ſich die Kinder bereits wieder erholt. Der
Ehemann war abweſend und hatte deshalb von der verdorbenen
Wurſt nichts gegeſſen.

Die 14jährige Tochter einer Familie in Gotha hatte nach
dem Genuß von Obſt Waſſer getrunken und erlag
der dadurch hervorgerufenen Magen- und Darmerkrankung trotz
aller angewandten Gegenmittel innerhalb 24 Stunden.

Ein Opfer der Hitze wurde in Worbis ein älterer
Mann. Als er über die Wipperbrücke ging, wurde er von einem
Hitzſchlag oder Schlaganfall betroffen, ſtürzte beſinnungslos von
der Brücke ins Waſſer und fand darin den Tod.

S Freyburg a. U., 14. Auguſt. (Jahn-Wetturnen.)
Zu unſerem geſtrigen Jahn-Wetturnen traten 161 Turner an,
die zum Teil aus weiter Ferne, ſogar aus dem Auslande, herbei-
geeilt waren. Von ihnen wurden 92 Sieger mit einer Punktzahl
von 75 bis 104, darunter aus Halle Hans Kirſchbaum vom
Giebichenſteiner Turnverein (77 Punkte) und Franz Faßhauer
vom Kaufmänniſchen Turnverein (75 Punkte).

Z. Artern, 14. Auguſt. (Brunnenfeſt.) Geſtern begann
das von vielen ſo lang erſehnte Brunnenfeſt der hieſigen König-
lichen Saline mit einem Morgengeſange beim Solſchacht. Später
zog die geſamte Belegſchaft mit ihrem Direktor an der Spitze in
feierlichem Zuge nach der Kirche, um dem Gottesdienſte beizu-
wohnen. Nachmittags fand im Kurſaale unter zahlreicher Be
teiligung der Bürgerſchaft und der Umgegend Konzert und Tanz
ſtatt, wobei leider eine unliebſame Störung dadurch entſtand, daß
die Anlagen auf dem ſogen. Aſchenberg in Brand gerieten.
Mehrere Hundert Bäumchen wurden dabei zerſtört. Heute vor
mittag fand im Kurſaale ein Frühſtück ſtatt, an dem viele Bürger
und auch Vertreter der ſtädtiſchen Behörden teilnahmen. Erſt
morgen erreicht das Feſt ſein Ende.

Duderſtadt, 14. Auguſt. (Die Folgen des großen
Brande 8.) Die Zeitungen und Behörden erlaſſen Aufrufe
zur Linderung der Not der Abgebrannten. Man erwartet in
Duderſtadt, daß ganz Deutſchland Hilfe ſpenden wird,
ähnlich wie bei dem Brande in Donaue ſich in g en. Das
weite, noch immer rauchende Trümmerfeld bietet einen grauen-
erregenden Anblick. Unerſetzlich iſt vor allem der Schaden,
der an hiſtoriſch und architektoniſch wertvollenGebäuden, an denen Duderſtadt ſo reich iſt, angerichtet iſt.
Gerade in dem niedergebrannten Sackviertel befanden ſich viele
Gebäude aus dem Mittelalter mit überragenden, durch Schnitz-
werk, Malerei und Sprüchen verzierten Fachwerkgiebeln. Die
Witwe Dobert beſaß ein Haus, worin ſie eine berühmte
Sammlung von Truhen, geſchnitztem Mobiliar uſw. aufgeſpeichert
hatte. Der durch die Vernichtung dieſer und der dem Antiquar
Waldmann gehörenden Altertümer angerichtete Schaden beläuft
ſich allein auf 50 000 Mk. Weiterhin iſt vernichtet worden ein
J auerturm von hohem Altertumswert, von der Beſitzerin aus
erehrung für den Sohn Duderſtadts, den Kardinal Kopp,

S ge türmchen“ genannt. Der Landrat des Kreiſes
uderſtadt beabſichtigt, Holzbaracken errichten zu laſſen,

t für die Abgebrannten, ungefähr 500 Köpfe, eine vorläufige
n zu ſchaffen, bis wieder genügend Wohnhäuſer erbaut
ſähr Der Brandſchaden an Gebäuden beträgt unge

rer Mk., der Mobiliar-, Waren und Ge
rund do uſw. Schaden etwa 850 000 Mk., zuſammen alſo
ſiche 000 Mk. Der Jmmobilienſchaden iſt meiſt durch Ver-
öod dons gedeckt, bei der Landſchaftlichen Brandkaſſe allein mit

Mk.; einige Häuſer ſind freilich ſehr niedrig verſichert. vegni, Lt. im Gren.Regt. 6, v. Brandis,

r Magdeburg, 14. Auguſt. (Gefährlichkeit des Glb-
waſſers.) Kreisarzt Dr. med. Brummund warnt in einer
Veröffentlichung erneut vor dem Genuß von ungekochtem Waſſer
und vor dem Baden in der Elbe. Danach muß nicht bloß der
Genuß von Leitungswaſſer unter allen Umſtänden unterbleiben,
ſondern auch zum Ausſpülen des Mundes darf nur Waſſer in
abgekochtem Zuſtande gebraucht werden. Soll abgekochtes Waſſer
zum Trinken gebraucht werden, empfiehlt es ſich, vorher etwas
Zitronenſäure beizumiſchen. Das Baden in der freien Elbe
ſollen Leute mit irgendwelchen kleinen Fleiſch- oder Hautwunden
ebenfalls wegen der Gefahr einer Jnfizierung unterlaſſen. Ge
fährlich iſt endlich das Tauchen im Waſſer wegen der Gefahr des
Waſſerſchluckens. Auch zum Waſchen des Geſichts oder anderer
Körperteile ſoll nur abgekochtes Waſſer gebraucht werden.
J Liebenwerda, 14. Auguſt. (Das Jahresfeſt der
Jnneren Miſſion) wurde geſtern, und zwar wegen Er-
neuerung der Kirche im Garten des „Hotels zum weißen Roß“
abgehalten. Die feſſelnde Feſtpredigt des Paſtors Friſch aus
Niederaudenhain auf Grund des Bibeltextes von Moſes Be-
rufung machte auf die zahlreichen Anweſenden einen über-
wältigenden Eindruck. Die liturgiſchen Geſänge und die Motette
„Sei getreu bis in den Tod“ wurden vom Kirchenchor wirkungs-
voll ausgeführt. Die Nachfeier fand am Nachmitrage ebenda ſtatt.
Profeſſor Gonſer aus Berlin hielt einen längeren Vortrag
über „Alkoholnot und deren Bekämpfung“. Paſtor Friſch gab
Bilder aus ſeiner Wirkſamkeit in den Anſtalten in Neinſtedt und
im Krüppelheim Cracau bei Magdeburg. Die Kollekte ergab
rund 70 Mark.

V Bernburg, 15. Aug. (Verſchiedenes.) Das hieſige
Bataillon des 72. Jnfanterie-Regiments, das heute nach
Altengrabow ausrücken ſollte, iſt hier geblieben, wie
verlautet, wegen der Ruhr, die auf dem Exerzierplatze herrſcht.

Der Betrieb der hieſigen Schleuſe wird am Sonntag wieder
eröffnet. Geſtern ging ein 16jähriger Lehrling namens Sich
ting oberhalb der Schleuſe in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale. Er war bereits untergegangen, als es einem
Arbeiter gelang, ihn wieder ans Land zu bringen. Die Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg begleitet. Geſtern
ſtürzte ein Arbeiter aus einer amerikaniſchen Schiffs
ſchaukel. Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht, wo
ſchwere innere Verletzungen feſtgeſtellt wurden.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Deutſcher Zentralverband für Handel und Gewerbe. Jn

Dresden trat der Verbandstag des Deutſchen Zentralverbandes
für Handel und Gewerbe unter zahlreicher Beteiligung von Ab-
geordneten aus allen Gegenden Deutſchlands und unter Teil-
nahme von vielen Vertretern kaufmänniſcher und gewerblicher
Vereinigungen zuſammen. Nachdem eine Reihe von Begrüßungs-
anſprachen von Vertretern der Staatsbehörden und verſchiedener
kaufmänniſcher Körperſchaften entgegengenommen worden waren,
erſtattete Stadtrat H. Seifert den Jahresbericht, der Auskunft
gibt über die verſchiedenen Schritte des Zentralverbandes gegen
Mißſtände im Handel und Gewerbe, zur Verbeſſerung der Reichs
verſicherungsordnung gegen die Erweiterung der Sonntagsruhe,
zur Bekämpfung der Beamtenkonſumvereine, des Sonderrabatt-
unweſens, zur Einſchränkung der Eigenproduktion der Arbeiter
konſumvereine, zur Beſeitigung der gewerblichen Tätigkeit der
Beamten. Auch gegen die Blumentage ſowie gegen die
Brandſchätzung von Gewerbetreibenden durch ſogen. Wohltätig-
keitsbazare wandte ſich der Verband. Ebenſo hat der Zentralver-
band durch eine Eingabe an den Bundesrat entſchieden Einſpruch

gegen die Forderung von Frauenrechtlerinnen
auf Verleihung des Wahlrechts zu den Kaufmanns-
gerichten auch an die Frauen erhoben. Jn der Frage der Klein-
handelsausſchüſſe iſt der Zentralverband nach wie vor der
Meinung, daß der Detailhandel in den Handelskammern ſelbſt
eine ſeiner Bedeutung entſprechende Vertretung finden müßte,
weil dadurch ſeine Forderungen in noch wirkſamerer Weiſe geltend
gemacht werden könnten. Hierauf ſprach Handelskammerſyndikus
Dr. Rocke- Hannover über Ueberwachung des Ausverkaufs-
weſens und Bekämpfung ſeiner Auswüchſe.

Kaufmänniſcher Vereinstag. Einer ſehr zahlreichen Be
teiligung aus allen Teilen des Reiches erfreute ſich der am Sonn-
abend und Sonntag in München abgehaltene Kaufmänniſche
Vereinstag, der von dem Handlungsgehilfenverband
von 1858, der älteſten Organiſation der Handlungsgehilfen, ver-
anſtaltet wurde. Der Verband zählt 106 000 Mitglieder mit 600
Ortsvereinen, davon über 100 im Ausland. An erſter Stelle
ſprach Verwaltungsdirektor Dr H. J. Thiſſen über das Ver-
hältnis der Angeſtelltenpolitik zu den allgemeinen ſozialpolitiſchen
und parteipolitiſchen Beſtrebungen. Einſtimmig wurde folgende
Entſchließung angenommen: „Der Vereinstag des 58er Kauff
männiſchen Vereins erachtet die ſtaatliche Penſionsver-
ſicherung der Privatangeſtellten für eine ſpruchreife
und höchſt dringliche Aufgabe der Reichsgeſetzgebung. Mit Be
dauern ſieht er indes, wie die Angelegenheit ſeit Monaten ins
Stocken zu geraten ſcheint, obſchon Regierungen und Reichstag
der nunmehr zehnjährigen Bewegung eine Haltung entgegen-
gebracht haben, welche ein fertiges Geſetz noch während der
jetzigen Legislaturperiode erwarten ließ. Eine Enttäuſchung in
letzter Stunde vermöchte aber die neuerdings zunehmende Neigung
gewiſſer Schichten unſeres Standes für klaſſenkämpferiſche und
ſtaatsverneinende Einflüſſe nur zu verſtärken zum Schaden des
Gemeinwohls und zum Schaden der Arbeitgeberkreiſe.“ So-
dann ſprach Oskar Klopfer- Hamburg über die Frauen
arbeit im Handelsgewerbe. Er bezeichnete dieſes
Problem als eine Erziehungs- und Bildungsfrage. Die Ver-
ſammlung ſtimmte den vom Verwaltungsausſchuß im Sinne des
Vortragenden aufgeſtellten Leitſätzen zu, in denen es heißt: Als
Gebiete der Erwerbsarbeit der Frau kommen dauernd nur ſolche
in Betracht, in denen die Frau ihrer natürlichen Beſtimmung
und Veranlagung als Hausfrau und Mutter gerecht werden kann.
Sobald die Frauenarbeit die Gefahr einer Herabdrückung oder gar
Verdrängung der Männerarbeit mit ſich bringt, iſt die Frauen
arbeit zu verwerfen, nicht zuletzt im Jntereſſe des be
treffenden Gewerbes ſelber. Das iſt, von wenigen Zweigen und
Beſchäftigungsarten abgeſehen, im Handel, durchaus der
Fall. Mit großem Nachteil für die phyſiſchen und moraliſchen
Kräfte des jungen Mädchens verknüpft, drückt die Erwerbsarbeit
der Handlungsgehilfin in der heutigen wilden und ungeſchulten
Form auf den Wert und die Wertſchätzung der kaufmänniſchen
Arbeit überhaupt. Eine geordnete, im allgemeinen dreijährige
Lehrzeit und der Beſuch der kaufmänniſchen Pflichtfortbildungs-
ſchule bis zum 18. Lebensjahr ſind bei der Frau nicht anders
wie beim männlichen Nachwuchſe anzuſtreben.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Wilhelmshöhe, den 10. Auguſt 1911. Am 22. Auguſt ſcheiden aus
dem Heere aus und werden mit dem 23. Auguſt 1911, in der
Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt: Heinrich, Oberlt. im
EiſenbahnRegt. 1, x Schulze, Oberlt. im EiſenbahnRegt. 3,
dieſer unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Kühne (Heinz), Lt. im Leib
Huſ.-Regt. 1, v. Prittwitz u Gaffron, Lt. im 2. Garde-
Ulan.-Regt., v. Glaſenapp, Lt. im Jnf.-Regt. 64. Am 27. Aug.
ſcheiden aus dem Heere aus und werden mit dem 28. Auguſt 1911
in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika u v. Benti-

t. im Garde-Gren.-

Regt. 4. Quelle, Lt. im Fußart.Regt. 11, ſcheidet am 7. Sep
tember aus dem Heere aus und wird mit dem 8. September 1911
in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Frhr. v. Perfall,
württemberg. Lt. im Gren.-Regt. 123, wird nach erfolgtem Aus
ſcheiden aus dem 13. Armeekorps mit dem 28. Auguſt 1911 in
der Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika angeſtellt. Mootz,
Oberlt. z. D. und Bezirksoffigier beim Landw. Bezirk Montjoie,
unter Verleihung des Charakters als Hauptm., der Abſchied mit
ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Armee
Uniform bewilligt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 17. Juli 1911. Verſetzt:
die Garn.Verw.Jnſpektoren: Herling in Merſeburg nach
e Koch in Göttingen nach Merſeburg, als Amtsvor-
ſtände.

Kaiſerliche Schutztruppen. Wilhelmshöhe, den
10. Auguſt 1911. v. Oelhafen (Hans), bayer. Lt. im 11. Feld
artillerie-Regt., wird nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem baher.
Heere mit dem 23. Auguſt 1911 mit einem Patent vom 8. Sep
tember 1905 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Köln, 14. Auguſt. Preis von Nippes.

6500 Mk. 1800 Meter. 1. Godfreys Prinz Kuckuck, 2. Goldeck,
3. Gardeſtern. Tot.: 31: 10. Platz: 13, 22, 14: 10. Preis
von Flora. 5000 Mk. 1200 Meter. 1. Geſtüt Graditz' Waſſer
lilie, 2. Sportmann, 3. Perilla. Tot.: 15: 10. Preis von
Niehl. 3000 Mk. 3200 Meter. 1. Mecklenburgs Reblaus,
2. Maoka, 3. Bolondora. Tot.: 17: 10. Platz: 14, 19 10.
Preis von Donaueſchingen. 50000 Mk. 2200 Meter.
1. v. Oppenheims Royal Flower (Rickabi), 2. Geſtüt Graditz'
Golf (Bullock), 3. Packheiſers Star (Spear). Tot.: 23: 10. Platz:
13, 13, 12 10. Preis von Mülheim. 6500 Mk. 1600
Meter. 1. v. Oppenheims Herwidad, 2. Geier, 3. Sagitta. Tot.:
17: 10. Platz: 11, 12 10. Kirſchblüte-Rennen. 6000
Mark. 2900 Meter. 1. Weſtens Clara, 2. Manna, 3. Komman-
deur. Tot.: 104 10. Platz: 40, 48, 69 10. Abſchied s-
handicap. 3800 Mk. 1400 Meter. 1. v. Wülffens Fox,
2. Triſtan, 3. Cape Common. Tot.: 16 10.

R. Gotha, 14. Auguſt. (Pferderennen.) Jm Anſchluß
an die am 6. und 7. Auguſt auf dem Boxberge veranſtalteten
Pferderennen des Rennvereins für Mitteldeutſchland fand die
Generalverſammlung dieſes Vereins ſtatt. Jn derſelben wurde
beſchloſſen, das jetzt ausgefallene Rennen für Offiziere noch im
September nachzuholen. Ferner ſoll, wenn irgend möglich, im
Oktober noch ein zweites Rennen ſtattfinden, vorausgeſetzt, daß
die Hitze bald ein Ende hat und die Verhältniſſe der Bahn durch
anhaltenden Regen ausgeglichen werden.

Das Schwimmen um die Meiſterſchaft von Deutſchland
über 100 Meter wurde am Sonntag im Seebad Mariendorf von
C. Bretting (Hellas, Magdeburg) vor Gubener (Magdeburg)
und Binner (Breslau) gewonnen. Jm Schwimmen um den
Kaiſerpreis ſiegte O. Schiele (Magdeburg), im Springen
um den Kaiſerpreis Günther (Hannover). Die Senior-Lagen-
ſtafette fiel an Hellas Magdeburg vor Poſeidon-Berlin.

Gerichtsſaal.
l. Sozialdemokratiſcher Terrorismus in Eilenburg.

Halle a. S., 14. Auguſt. (Schöffengericht.) Der Redakteur
Gottlieb Kaſparek vom hieſigen „Volksblatt“ wurde wegen
Beleidigung von vier Eilenburger Fabrikbeſitzern und dem Ge-
ſchäftsführer des dortigen nationalen Arbeiterſekretariates zu
1400 Mark Geldſtrafe verurteilt. Dieſe Beleidigungsklage
hat folgende Vorgeſchichte: Nach den Angaben der Privatkläger
gehören von den etwa 3000 Lohnarbeitern in Eilenburg ungefähr
2000 den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften an. Dieſe ſozial-
demokratiſche Mehrheit ſoll nun ſchon wiederholt terroriſtiſche
Verſuche gewagt haben, die nationalgeſinnte Minderheit aus den
Betrieben zu verdrängen und die Arbeitgeber zur Anerkennung
ihrer Alleinherrſchaft zu zwingen. Der Hauptvorſtoß erfolgte im
Januar d. Js. Jn der Deutſchen Zelluloidfabrik legten am
31. Januar 300 Arbeiter und Arbeiterinnen plötzlich die Arbeit
nieder, nach der Verſicherung der Privatkläger ohne Angabe
irgendwelchen Grundes und ohne Erhebung von Lohnforderungen.
Sozialdemokratiſcherſeits wird dagegen behauptet, die 300 hätten
die Weiterarbeit verweigert, weil ſie zum Austritte aus den
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften und zum Eintritte in die
nationalen Verbände hätten genötigt werden ſollen. Sofort nach
der Arbeitseinſtellung erklärte der Eilenburger Arbeitgeberver-
band ſich mit der Zelluloidfabrik für ſolidariſch und kündigte
ſämtlichen, zu den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften gehörigen
Arbeitern zum 11. Februar. Die Betriebe wurden durch Zu-
hilfenahme einheimiſcher und auswärtiger Arbeitswilliger auf-
recht erhalten. Während der Ausſperrung kam es zu zahlreichen
Reibungen und Zuſammenſtößen. Nach den Angaben der Privat-
kläger ſoll ſozialdemokratiſcherſeits arger Terrorismus geübt
worden ſein, namentlich auch durch Bohkottierung von Gewerbe-
treibenden, die an Nationale oder an Arbeitswillige lieferten.
Das in Halle erſcheinende „Volksblatt“ griff in den heftigen
Kampf, der übrigens inzwiſchen wieder beigelegt iſt, mit drei
ſchwer beleidigenden Artikeln ein. Sie trugen die Spitzmarken:
„Entlarvte Terroriſtenſchwindler“, „Der Kambf in Eilenburg“,
„Eilenburger Komödiantenpack“. Das „Volksblatt“ erklärte in
dieſen Artikeln die Klagen über Terrorismus der Eilenburger
ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft für Schwindel und Lüge und
erhob ſeinerſeits gegen die Arbeitgeber, namentlich gegen vier
Fabrikbeſitzer, und gegen den Geſchäftsführer des nationalen
Arbeiterſekretariats die heftigſten Vorwürfe. Die Beleidigten
ſtrengten daher gegen den Redakteur, der für die Artikel verant-
wortlich gezeichnet hatte, Privatklage an. Das Schöffengericht
kam zu folgender Anſicht: Die Artikel gingen in ihrer Ausdrucks-
weiſe weit über die Grenze des Erlaubten hinaus und enthielten
eine ganze Reihe formaler Beleidigungen. Der vom Angeklagten
angebotene Wahrheitsbeweis ſei nur zum geringen Teile erbracht.
Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter in Eilenburg hätten tatſächlich
einen gewiſſen Druck ausgeübt. Das „Volksblatt“ habe durch
ſeine Artikel die Beilegung des Streites verzögert.

Operation von Minderjährigen. Eine neuerliche Ent
ſcheidung des Reichsgerichts beſchäftigt ſich mit der
Frage der Operation an einer minderjährigen Perſon. Das
Reichsgericht vertritt den. Standpunkt, daß jeder operative Ein-
griff eine Körperverletzung darſtellt und erſt durch die
Einwilligung des Kranken oder ſeines geſetzlichen Ver-
treters ſtraflos wird. Jn dem neuen Falle war die Kranke,
ein 17jähriges Mädchen, dem Spezialarzte von einem zweiten
Arzte überwieſen worden. Der Spezialiſt iſt, wie alle Jnſtanzen
feſtgeſtellt haben, mit der erforderlichen Sorgfalt vorgegangen.
Die in der Chloroformnarkoſe vorgenommene Operation hatte
hauptſächlich den Zweck, der Bruſt die normale Form zu geben,
nebenbei vielleicht auch die hyſteriſchen Beſchwerden durch die
ſeeliſche Einwirkung des Erfolges der Operation zu beſeitigen.
Obwohl der Arzt keinerlei Verſehen begangen hat, ſtellten ſich
nachteilige Folgen ein, und von dem Arzt wurde für den ent-
ſtandenen Vermögens und ſonſtigen Schaden Grſatz gefordert.
Das Landgericht wies die Klage ab, aber das Kammergericht und
mit ihm nun auch das Reichsgericht haben angenommen, daß der
Arzt widerrechtlich ge handelt hat, einzig und allein,
weil er den Eingriff vorgenommen, ohne zuvor die Ein

eingeholtwilligung des geſetzlichen Vertreters
zu haben.



Amtliche Fehannkmachungen.
Bekanntmachung.

Durch landespolizeiliche Anordnung iſt mit Rückſicht auf diezurzeit u S der re der tieren 8
bezirk Merſeburg her
Dauer der n ahr die Abhaltung von Viehmärkten mit
Ausnahme der rdemärkte, bis auf weiteres verboten. Eine
Aufhebung des Verbotes wird regtzretin veröffentlicht werden.
An Stelle der bisher abgehaltenen Vieh und Pferdemärkte finden
daher bis auf weiteres ausſchließlich nur Pferdemärkte ſtatt.

Bezüglich des am 11. und 12. er d. Js. ſtattfindenden
Kram- und Pferdemarktes wird für die beteiligten Gewerbe
treibenden folgendes bekannt gemacht:

Zu dem diesjährigen Krammarkte, welcher an den oben-
genannten Tagen hier auf dem Roßplatze abgehalten wird, werdenin dieſem M 4 Bierſchankzelte, 15 Kaffeezelte und 15 Spiel-
buden zugelaſſen, welche nur an hieſige Einwohner vergeben wer-
den. Die Bewerber um die r müſſen im Beſitz der Er
laubnis zum unbeſchränkten Betriebe der war r ſein.
Die Bewerbungsgeſuche ſind r ſpäteſtens bis zum 24. Au-
guſt d. Js. an das Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat hier, Dreyhaupt
ſtraße 6, Zimmer 74, ſchriftlich, und zwar für jedes Zelt, bezw.für jede Bude getrennt einzureichen. Die Verloſung der Bier-
zelte findet am 28. nie d. Js. vorm. 10 Uhr, die der Kaffee
zelte um 11 Uhr, und die der Spielbuden um 12 Uhr in oben-
genanntem Dienſtzimmer ſtatt. Zur Verloſung müſſen die Be-
werber um die Bier und Kaffeezelte perſönlich erſcheinen, während
die Bewerber um Spielbuden einen Vertreter entſenden können.
Wer zur Verloſung nicht erſcheint, bezw. keinen Vertreter ent
ſendet, wird nicht berückſichtigt. Diejenigen Bewerber um die
Schankzelte, welche das Los begünſtigt, müſſen den Schankbetrieb
perſönlich und auf eigene Darbietungen, wie
Vorträge, Schauſtellungen ſowie Unterhaltungsmuſik dürfen in

ankzelten ohne beſondere polizeiliche Erlaubnis nicht ver
anſtaltet oder ausgeübt werden.

Die Schankzelte dürfen die Größe von 30 X 13 Meter und
die Kaffeezelte eine u von 10 x 8 Meter nicht überſchreiten
und müſſen aus gutem Material hergeſtellt ſein.

Spielbuden werden nur bis zu 8 Meter Länge und nur dann
zugelaſſen, wenn dieſelben ein einwandfreies Ansſehen haben.
Es werden in ihnen nur Würfel- oder Glücksradſpiele geſtattet.

Jn den Spielbuden dürfen Gehilfen nur dann beſchäftigt
werden, wenn dieſe in Halle a. S. wo Weſt und z zu
verläſſig ſind. Die Perſonalien der Gehilfen ſind in den Anträgen
genau anzugeben.

Die Ausgabe der Marktſtandzettel beginnt am Mittwoch, den
ſio d. Js. früh um 9 Uhr, im Waſſerturm auf dem

platze.

Am v den 7. September d. Js. vormittags von
10 Uhr ab, erfolgt die Anweiſung der Plätze für diejenigen Ge-
ſchäfte, welche Schank- und Luſtbarkeitsſteuern zu entrichten haben,
ſowie für die Schmalgzkuchenbuden.

Am Freitig, den 8. September d. Js. von früh 8 Uhr ab,
werden die Plätze für Schmuck, Zucker, Konditorei-, giſs und
Wurſtbuden vergeben. Am Sonnabend, den 9. September d. Js.
von früh 824 Uhr ab, erfolgt die Anweiſung der Plätze für die
Porzellan und Topfwarenhändler uſw. in der Großen Stein
ſtraße. Jm Anſchluß daran erhalten die Galanterie- und Spiel-
waren, die Korb, Partie-, Woll- und Weißwarenhändler ihre
in zugewieſen. Die Händler mit Eßwaren, ſowie alle übrigen
Handelsleute erhalten ihre Plätze am Sonnabend, den 9. Sep-
tember d. Js. nachm. von 3 Uhr ab zugewieſen. Von 5 Uhr
nachm. ab werden Standzettel nicht mehr ausgegeben.

Verkaufsbuden von mehr als 8 Meter Länge werden in den
Schmuck-, von mehr als 6 Meter Länge in den Galanterie-, Spiel-,
Zucker und Partiewarenreihen nicht zugelaſſen.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
Papierrollen, das Ausrufen der Waren und Beſteigen der Tiſche
uſw. zum Zwecke der Anpreiſung, ſowie das ſogenannte Abwärts
verſteigern iſt, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
16. April 1903, verboten. Der Verkauf von türkiſchem Honig
darf gemäß 17 der Marktordnung nur aus dichtſchließenden
Glaskäſten erfolgen.

Die Karuſſellbeſitzer werden darauf hingewieſen, daß ſie
ſtrenge darauf zu halten haben, daß ſich während der jeweiligen
Fahrt des Karuſſels kein Publikum auf den Gängen der a
bahn oder in den Tunnels aufhält. Die Schaukelbeſitzer haben
zur Verhütung von u Werken ſtrenge ar zu halten, daß
während des Schaukelns Perſonen in den Schaukeln nicht ſtehen.

Die Luſtbarkeitsſteuern und das Marktſtandgeld werden im
voraus erhoben, und zwar bereits bei Aushändigung der Markt-
ſtandzettel im Waſſerturm.

In jeder Verkaufs oder Schaubude iſt auf je 5 Meter Front
länge ein größerer mit gefüllter Eimer zu Löſchzwecken be
reit zu halten. Jm Unterlaſſungsfalle tritt Beſtrafung und Ver
weiſung vom Perripiat ein. Die Beſitzer von Azetylenapparatenmit mehr als 2 kleine Karbidfüllung haben das Zeugnis der erſt

maligen Prüfung des Apparates bei der Löſung der Standzettel
vorzulegen.

Der Pferdemarkt wird am Dienstag, den 12. September
d. Js. wie ſtets bei den bisherigen Herbſtmärkten auf dem militär-
fiskaliſchem Platze hinter der e h und dauert bis
1 Uhr nachm. Der Antrieb von Pferden darf vor 76 Uhr vorm.
nicht erfolgen und muß um 9 Uhr vorm. beendet ſein. Nach dieſer
Zeit werden zum Verkauf beſtimmte Pferde nicht mehr zu-
gelaſſen. Zu dem Pferdemarkt wird ebenfalls ein Schankzelt bis
u 30 Meter Länge und 13 Meter Tiefe zugelaſſen. Bewerber umhieſes Zelt, die ebenfalls die unbeſchränkte Schankerlaubnis be-

ſitzen müſſen, haben ihre ſpäteſtens bis zum 24. Auguſtd. Js. an das Gewerbe-Polizeikommiſſariat, hier, eingureichen,

woſelbſt die Verloſung des Zeltes am 28. Auguſt d. Js. vorm. um
10 Uhr ſtattfindet.

ohn, Geſchäfts und ſonſtige Wagen müſſen mit Beginn
des Marktes vom Marktplatze entfernt ſein, ſie dürfen nur an den
von der Marktpoligzei angewieſenen Orten aufgeſtellt werden.

Die Schauſteller und ſonſtige Marktbeſucher werden darauf
hingewieſen, daß der Roßplatz vor Mittwoch, den 6. September
d. Js., nicht befahren oder beſtellt werden darf und daß der Platz
am Mittwoch, den 13. September d. Js. vollſtändig geräumt ſein
muß. Es wird ferner Vrauf W daß nur die von der
Marktpolizei angewieſenen Plätze beſetzt und beſtellt werden dür-
fen. Das Einnehmen von Plätzen außerhalb des Marktes ohne
Anweiſung zum Zwecke des Handelns, Muſizierens uſw. iſt ver
boten.

Halle a. S., den 12. Auguſt 1911.

Bekanntmachung.
An der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen Handels und Gewerbe

ſchule für Mädchen Schulhaus Mittelſchule in der Kloſterſtraße
ſollen mit Beginn des Winterhalbjahres 17. Oktober

Haushaltungskurſe per werden. Der Unterricht umfaßt
folgende Lehrgegenſtände (praktiſch und theoretiſch): a) Kochen:
Einfache bürgerliche Küche. b) Haushaltungskunde: Praktiſche
Unterweiſung in allen im Haushalt vorkommenden Arbeiten.
Hauswirtſchtliche Buchführung. Geſundheitslehre. c) Waſchen
und Plätten. Dauer der Kurſe 6 Monate bei wöchentlich 18 Unter-
richtsſtunden. Schutgeſd pyvnrra 60 Mk., zahlbar in viertel
jährlichen Raten à k. im voraus. Die ülerinnen er
halten an drei Kochtagen eine Mittags bezw. Abendmahlzeit.
Anmeldungen ſind möglichſt bald bei der ulvorſteherin Frau
GehrtsWildhagen an den Wochentagen von 10 bis 11 Uhr in der
Schule an der Kloſterſtraße zu bewirken.

Halle a. S., im Auguſt 10911.

Die Polizeiverwaltung.

Der Magiſtrat.

enden Maul und Klauenſeuche für die Ei

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schneider
eigers Otto Bergfeld in Halle
a. S., Wielandſtraße 8, iſt zAbnahme der Schlußrechnung

Verwalters, zur n voninwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung

höchste Erträge, größte Au

h

Zur Hoerbst-Saat ompfehble:

zu berückſichtigenden en
und zzur BVeſchlußfaſſung der sowie hohe Wintertfestigkelt aus un

Gläubiger über die nicht ver
wertbaren Vermögensſtücke
ſowie zur Anhörung der Gläu
biger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mit-
glieder des Gläubigerausſchuſſes

der Schlußtermin auf
den 9. September 1911,

vormittags 11 Uhr, e
vor dem Königlichen Amtsgerichtehierſelbſt Poſtſtraße 18/17, Süd Gröss
flügel, Zimmer Nr. 45, beſtimmt. e

Halle a. S., den 10. Aug. 1911.

Der Gerichtsſchreiber Jdes Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7. Sehwarz- u. Niederw.-Jagd, viel
Wald, ges. Lage, nette Nachbseh.,

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über ey. zeitiger, ges.das Vermögen der Sächſiſchen eV. Zeitiger, ges

beſchränkter

andere engecne Sorten. Garanti
Baldigsete Bestellung et zu empfehlen, da bereſte etarke Naohfrage.
Re kosten: 100 kg 32 MK., 500 kg 155 MKk., 1000 kg 300 Mk.

h

Revier
m. Wobhng., Stall ete. u. gut. Rot-,

v. Kindoerl, Offiziersfamilie für 1912,

Agent. verb.
Gefl. Offert. unter D. D. 9484

Effektenbank, Geſellſchaft mit an Rudolf osse, Dresden.
Haftung zu

Halle a. S., wird nach erfolgter 8Abhaltung des Schlußtermins 100 halbengl. Fämmer,
Abnahme jetzt oder Herbſt, ver-

Halle a. S., d. 8. Auguſt 1911. kauft Rittergut v
hierdurch aufgehoben.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7. bei Eilenburg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 15000-25 000 kg Gerſtenſchrot
frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll ver

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender
Proben bis Sonnabend, den 19. Auguſt

1911, vorm. 10 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

geben werden.
Aufſchrift verſehen nebſt

Halle a. S., Freiimfelderſtr. 42, den 12. Auguſt 1911.

Die Verwaltung
des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Sanatgut.
Als anerkannt von der D. L. G, und der Landw.-Kawmoer für

die Provinz Sachsen verkaufe ich in bestsortierter Beschaffenheit:

Roggen: Petkuser, 1. Abs. 2u U. 220.
Teverson, n
Leutewitzer Squarehead und Rauhb-Weizen nt, Aben n A. 260.-
Strubes Squ. Kreuzung 210 2. Abs. zu M. 250.

für 1000 kg bei Abn. von 5000 kg aussehbliesslich Sack ab hier gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages

Bei Abnahme von Kl. Posten treten folgende Anfschläge ein:
Bei 1--9 Ztr. à 1 Ak., 10--19 Ztr. ä 75
à 50 Pfg. Neue Säcke werden zum Selbstkostenpreise à 1 M. geliefert.

Amt Hadmersleben, Bahn, Post u. Telegraph: Hadmerslehben.

Dietrich.

[4567

fg. und 20--99 Ztr.

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

F. v. Lochow“s
Petkuser Original-

Winkerroggen

ab bei den Anbauverſuchen der
eutſchen Landwirtſchafts- Geſell

ſchaft von 1891 bis 1910 im Durchſchnitt ſtets die
höchſten Körnererträge, und zwar 200 Ksg pro Hektar
mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den
Ausſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe, ſo auf
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an dentſche
Züchter von den im internationalen Wettbewerb für Getreidezucht

nur zweimal erteilten höchſten Preiſen (Grofze
goldene Medaille).

Die Preiſe betragen [4460Bei Abnahme c kg v 8000 3 Mk. e 100 kg
t IIn an s 27 x exkl. Sack.

Lieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des
Beziehers in neuen Säcken zu 1 Ztr. à 50 PfgF. v. Lochow, Petkus i. Mark.

Reitpferd,fürJuf. Off r 120 beſtgeformte oſtpr.-holländ.
rJnuf. z. geeign., brauner 3 FWallach, 7 Jahre alt, 1,67 groß, Weideſtier e,

ſehr ausdauernd, tadelloſe Beine Gewicht 8—10 Ztr., 100 Stück 6
und Füße, auch einſp. i. Wagen bis 8 Ztr., ſtehen aus vollkommen
gefahren, für 550 Mk. zu ver ſeuchenfreiem Kreiſe zum Verkauf
kaufen. [4563 bei Gebr. Neumann, Lötzen.W. Hebestreit, Bernburg

Ori Sa tgut
eeeeeeeeeeeeeerrrerrreeeneeeeereeeere

II r

Original Leutewitzer
Square heacd- Weizen
Der Original Leutewitzer Square head Weizen zeichnet sich durch

sgeglichenheit und Lagerfestigkeit,i r n erst weniger anspruchsvoll als

Grössere Beozüge naoh Vereinbarung.

S Acdolph Steiger, Saatgutvirtgehalt Rittergut Leutewits,
Post Leutewſtz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Leutewitz.e

972 Morgen, 713 P

raum,

140 000 Mk.

Brennerei- Rittergut in Medersehlesien
in günſtiger Lage mit e Ernte ſofort verkäuflich. Größe

/2, Morgen milder, lehmiger Weizenboden,
1572 Morgen Wieſen, 78 Morgen W

Park pp. Wohnhaus im(13 Zimmer und Nebenräume),
ebäude, komplettes Jnventar. Elektriſches Licht und
raft von Ueberland-Zentrale.

Hypotheken, günſtige Verkaufsbedingungen. Anzahlg.
oſtenloſe Auskunft und

Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

[4561

ald, 31 Morgen gelt
ark

vorzügliche Wirtſchafts

eſte, geregelte

eldnng e

Jur bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir unſeren

la Bennstedter Weilsskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk,
in Stücken u. gemahlen zu äußerſt billigſten Preiſen.

BVennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. I. Maennicke Schmidt.

Selten günſtig.
Herrlich. Landgut nähe Stadt

mit muſterhaft. Gebäud., 240 Mrg.
Feld, 5 Mrg. Wieſe, dicht beim
groß. Dorfe geleg., Ställe gewölbt,
h Hof mit Garten, 32 Stück
Rindvieh, Ausſtell.Stücke, 6 prima
Pferde, 1 Fohlen, 42 Schweine, alle
Maſchinen der Neuzeit, Waſſer
leitung in ſärntlich. Räumen, mit
ſämtl. Ernte und Vorräten, feſter
Preis 210 000 Mk. Anzahl. nach
Uebereink. Reſt Hypothek, lange
feſtſtehend. Off. erb. u. Z. F. 5641
an die Exped. d. Ztg.

Pachtung,
500 Morgen, Stunde von Stadt
mit höheren Schulen, Rübenboden,
auf 14 Jahre neu zu verpachten.
Off. unter E. R. 4324 an die
Exped. der Deutſchen Tages
Zeitung, Berliu. [4362

Einfamilienhans
mit Garten, Zietenſtr. 22, per

8

Anerkanntes

II

Provinzialsächsische

Loweremmou

W I
Landwirtschaftskammergebäude

J

Brauntiger, er dere4 5 tochter, 11 Monate

alt, wegen Aufgabe der Jagd
zu verkaufen. [4077Siebenbürger,

Halle, Advokatenweg 9.

Zwei Landauer
m. Seiden-u. Saffianlederausſchlag,

1. 4. 1912 zu verkaufen od. für
X 2000 Mk. zu vermieten. Näh.
X Zietenſtraße 16. [3938

Saatgetreide,
anerkannte Saaten.

Queiſer Square head,
bisher winterſicher erwieſen,

Peiknler Roggen,
N. Abſaat, offeriert 6. Rackwitz,
Rittergut Queis b. Halle a. S.
Putter- u. Duckerrübensamen

ält. Jahrgänge kau't jeden Poſten
G. Rrückner, Reinſtedt Nr. 68.

Für Winterſaaten
iſt [3759Poru-Guano

„„Füllhornmarke“
der beſte Dünger.

Er lockert die Ackerkrume und
fördert die Gare.

Auf Domäne Warmsdorf
bei Güſten (Anhalt) ſtzfen Läufer-
ſchweine (ca. 60 Pfd. ſchwer),
Ferkel von ca. 12 Wochen ſowie
auch jüngere, Halbblut der großen
Yorkſhire-Raſſe, zum Verkauf.

Neusilher, Kupfer,Att. Hessing, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,

ein Halbverdec e
ein Jagdwagen ar
ſämtlich ſo gut wie neu auf-
gearbeitet, unter voller Garantie
preiswert abzugeben. 13977
Buch c Sohn, Wnzbri,
FiEin groterer yg, Kümmel,
auch einzeln, à Zentner 25 Mark,
abzugeben. Richard Koech,
Schönewerda b. Artern. [4421

Brot- u. Semmelrosto en
Kaſernen, Schulen uſw., wöchentl.
ca. 10 Ztr., zu kaufen geſucht.
Offerten unter N. 6825 an
Haasenstein Vogler,A.-G., Halle a. S., erbeten.

Geldverhkehr.

40000 Mark
I. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
Halle a. S. ohne Verm. geſ. Off.
u. Z. e. 5640 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

30 000 Mark
möchte ich auf Ackerhypothek
ausleihen, bei n icherheit
auch zur zweiten Stelle. Offert.
unter Z. c. 5638 an die

Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei. Exped. d. Ztg. [4524

Hypotheken -Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebigor Höhe

zu 33--4 per sofort oder später zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgeschat,
Halle a. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.
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